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vom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

- -- Berlin , 30 . März . Einer Meldung des „Lok . -Anz .
"

aus Genf zufolge wurde bei dem vorgestrigen Kampf bei

Marcheville der den Deutschen günstige Ausgang durch einen

ungestümen deutschen Bajonettangriff entschieden. Die Fran -

zosen erhielten Rückzugsbefehl, nachdem ein Batmllou voll -

ständig aufgerieben worden war .
= Berlin , 30. Mär». Ein Telegramm d -s „Sok.-Anz." aus

Amsterdam besagt : Der „Telegraas" meldet aus Sluis : Gestern zwi -

schen 10 und 11 Uhr erschienen mehrere englische Kriegs -
jchisfe vor Zeebrügge . Es wurde geschossen und man sah
Wassersäulen der explodierenden Geschosse . Ein Fesselballon
hinter Zeebrügge schwebte den ganzen Vormittag signalisierend in der

Lust . Flieger kreuzten über H e y st - Ko d z e.
— Berlin . 30 . März . Der Kriegsberichterstatter des ..Neuen

Haager Courant " bei der englisch - sranzösischcn Front teilt mit , wie

verschiedene Morgenblätter berichten, man habe im französischen

Hauptquartier Angaben gemacht, wonach die Deutschen an der West-

front ungefähr 2 300 000 Mann hätten , zu denen noch V» Million hin¬

ter der Front trete. Die Alliierten hätten mit Reserven 2 700 00K

Rann , sodaß die Gesamtzahl der Streiter an der Westfront 5 Mil¬

lionen Mann betrage.
Der französische Bericht .

W .T .B . Paris , 30 . März . Der amtliche Bericht von gerstern nach-

mittag lautet : Im Gebiet von Ypern sprengten wir eine Mine im

deutschen Horchposten. In Eparges versuchte der Feind die Schützen-

graben wieder zu nehmen, welche er am 27. d . M . verloren hatte .
Nach heftigem Kampf wurde unser Gewinn in der Gesamtheit be-
hauptet . Der Feind faßt« nur an einigen Teilen seiner früheren
Schützengräben Fuß , während wir an anderen Stellen vorrückten .

Fliegerunternehmungen .

W .T .B . P a r i s , 29. März . Der „Temps " meldet : Gestern
überflog neuerdings eine Taube in 2060 Meter Höhe C a-

l a i s und warf Bomben auf die Stadt ab , die in den
St . raßen platzten . Da infolge der frühen Morgen -

stunde die Straßen menschenleer waren , wurde nur Sach¬
schaden angerichtet .

Die Zeppelin - und Spiouagefurcht in Paris .
MTB . Paris , 30 . März . (Nichtamtlich.) Der „Temps " erklärt ,

die Zeppelinflüge hätten in Paris die Spionenfurcht wieder ausge -
löst . Man könne überzeugt fein, daß die französische Polizei das
Nötige tat , um den Spionen ihr Handwerk zu legen. Die wenigen
Deutschen , Oesterreicher und Ungarn, denen der Aufenthalt in Frank -
reich jetzt noch gestattet sei, könnten keine Spionage treiben , da sie
sich von der Polizei überwacht sähen. Die bei der Polizei einlaufen -
den Anzeigen wegen Spionage seien nur eine Erfindung der Polizei
und störten die Ruhe friedlicher Bürger . Die Parisei täten gut , ihr
kaltes Blut zu behalten .

Die Munition als Sieger .
W.T .B . London , 30. März . Unterstaatssekretär Tennant

wies in einer Unterredung auf die Bedeutung der Herstellung
und des Verbrauchs der Munition für den gegenwärtigen Krieg
hin und sagte, alle militärischen Sachverständigen ' seien sich
darüber einig , daß diejenige Macht, deren Mnnitionsherstel -

lung geordnet sei , Ausficht auf Sieg habe.

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Sven Hedin übe « die russischen Greuel

in Memel .
Berlin , 30. März, lieber die Russengreuel in Memel drahtet ,

der „Boss . Ztg ." zufolge, Sveu Hediu aus Königsberg dem „Aston-
b labet" :

„Ich kam zwei Tage nach dem Abzug der Russen in Memel an .
Die Leicheu friedlicher Bürger lagen noch auf der Stelle , wo sie abge-
schlachtet worden waren . Ich habe mit einem Dutzend schwerverwun-
deter Zivilisten gesprochen. Unter ihnen befand sich ein junges Mäd-
chen , das einen Schlag mit dem Gewehrkolben über die Hkndecke er-
halten hatte , ferner der zweite Bürgermeister mit zahlreichen Bajo -
nettstichen. T«r Vater eines bis zum Tode vergewaltigten jungen
Mädchens sprach von den Leiden, die seine Tochter auszustehen hatte .
Die Mutter beging Selbstmord . Diese Art der Kriegführung bleibt
fm alle zivilisierten Europäer unfatzlich .

"

Oefterreichifcher Bericht .

W .T .B . Wien . 29 . März . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart : 29. März mittags . Die Kämpfe in den Kar -
pathen dauern fort . Ein gestern durchgeführter russischer
Angriff auf die Höhen westlich Banyavölgy wurde nach mehr-
stündigen! Kampfe unter großen Verlusten für den Feind
zurückgeschlagen . Die Regimenter der vierten Kavallerie -
truppendiviston haben fich , wie in den vergangenen Gefechten
die Truppen der ersten Landsturm-Jnfanterie -Brigade . bei -
spielgebend geschlagen . Wiederholte überlegene feindliche
Vorstöße wurden von ihnen blutig abgewiesen . Nördlich des

Uzsoker Passes scheiterten Nachtangriffe der Nüssen im wirk¬

samsten Feuer unserer Stellungen .
An der Front in Südostgalizieu Geschützkämpfe. Russische

Kräfte , die östlich Zaleszcyki über den Dnjester vorstießen ,
wurden nach heftigem Kampfe über den Fluh zurückgeworfen .

In Russisch -Poleu und Westgalizieu stellenweise Geschütz -

kämpf . Ein russischer Nachtangriff an der Losczina in Polen

scheiterte vollkommen .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v. Höfer , Feldmarfchalleuinant .

Aus der Bukowina .

T .U . Budapest . 3V . März . (Privattel .) „As Est" meldet

aus Ungiar , daß in den jüngsten Kämpfen bei Udzok zahl -

reiche Russen gefangen genommen worden seien , die

bereits in Przemysl in Gefangenschaft geralen waren , die bei

der llebergabe der Festung befreit und nach Udzok gebracht
wurden . . ,

Czernowitzer Meldungen zufolge schreiten die österre ch'.sch-

ungarischen Angriffe fort , die Truppen machten bei Bojan

Gefangene und die Artillerie beschießt die feindlichen

Stellungen bei Nowo Sielvca .
- Berlin . 30. März . Dem „Lok.-Anz." wird aus Czer .

nowitz gemeldet: Die Russen , die hinter die Dnjesterlinie
zurückgetrieben worden sind , haben sich hinter festungs -

artig ausgebauten Stützpunkten unweit Zaleszczyki
verschanzt . Mit großer Hartnäckigkeit wird ihnen von den Unsrigen
Gelände abgenommen. An einigen Stellen haben die Unsrigen den

Dnjester überschritten . Um andere Positionen wird noch

gekämpft. Bei Nowosi - litza dauert dor Artilleriekamps an.
Die R ussen haben hinter ihrer Grenze starke Berteidigungs -

stellungen errichtet.

Die Erschöpfung der Russen in der
Rarpathenschlacht .

Von unserem auf den Kriegsschauplatz in den

Karpathen entsandten Kriegsberichterstatter erhal -

ten wir folgendes , vom Kriegspressequartier geneh¬
migtes Telegramm :

oken . Kriegspressequartier , 28 . März 1915 . Im Vorder¬

grund des Interesses steht nach wie vor die Karpathenschlacht .
Die schweren Kämpfe am Uzsokerpaß und seinem ganzen Räume
dauern zur Stunde ohne sonderliche Veränderung der Gesamt -

situation fort .
Dagegen wurde in der Duklasenke durch die Ausdauer und

opferwillige Tapferkeit unserer Truppen eine kritische Phase
überwunden .

Die Russen hatten in dieser Gegend im Laborcza - und On -
dawatale sehr wuchtige Angriffe angesetzt , die sie trotz der dabei
erlittenen außerordentlichen Verluste hartnäckig immer wie -
der erneuerten , um unsere Front , koste es was es wolle , zu
durchbrechen .

Der Kampf schwankte lange hin und her , endete aber

schließlich gestern durch Einstellung der russischen Angriffe , und

zwar nicht nur in beiden Tälern , sondern auch auf den Höhen ,
die zwischen ihnen liegen .

Die Heftigkeit des Kampfes ließ in bedeutendem Maße
nach ; offenbar ist den Russen der Atem ausgegangen , und sie
benötigen einer Pause , um ihre stark gelichteten Angriffstrup -

pen zu ergänzen , sowie Verstärkungen heranzuziehen .
Ich warne aber ausdrücklich davor , schon jetzt von einer

Entscheidung der Schlacht zu sprechen. Es ist nicht voraus¬
zusehen , wie lange die Kraft der Russen reichen wird , um solche
verlustreiche Angriffe zu wiederholen .

Ernst Klein . Kriegsberichterstatter .

Zum Vorgehen Deutschlands gegen
England .

Die Tätigkeit der deutschen Unterseeboote .

— Berlin , 30. März. Das „Berk . Tagebl." meldet aus Rot-
terdam : In Pmuiden eingelaufene Dampfer melden , daß sie
zwischen dem Leuchtschiff „M a a s" und der Scho uwenbank ein
großes deutsches Unterseeboot sichteten. Englische
Torpedobootszerstörer verfolgten das Boot, das aber durch
Untertauchen entkam . Der Dampfer „Lapwing "

, der
nach London abfahren sollte , ist in Anbetracht dieser Meldungen in
ymuiden geblieben .

W .T .B . London , 2g. März . ^Reuter .) Der Dampfer
„Falaba " ist auf der Höhe von Milford torpediert und
zum Sinken gebracht worden . Es befanden sich 280 Per -
sonen an Bord , von denen 137 gerettet find. Wie die
Zeitungen mitteilen , wnrde am Sumstag abend auch der Dam -
pfer „A gui la " aus Liverpool auf der Höhe von Pembro -
keshire von einem deutschen Unterseeboot zum S i

k e u gebracht. 20 Mann der Besatzung wurden heute in Fisch-
guard gelandet .

Die Verfolgung des Dampfers „Vosges ".
W .T .B . London , 29. März . Die Admiralität gibt fol¬

gende Einzelheiten zu dem Untergang des Dampfers „Vos ,
ges " bekannt : Der Dampfer „Vosges " wurde KV Meilen süd¬
westlich von Stanns Head am Samstag durch das Granat »
feuer desselben Unterseebootes zum Sinken gebracht, das am
Sonntag die Dampfer „Aquila " , „Duuedin " und „Falaba "
auf der Höhe von Landsend verfolgte und auch bei Eap Elear
gesichtet wurde . Die Verwundeten der „Vosges " erzählen :

Der Kapitän befolgte nicht das Signal des Unterseebootes
und manöverierte so , daß er das Unterseeboot hinter sich hatte ,
sodaß es nicht die Torpedos gebrauchen konnte . Nachdem ein
blinder Schuß keinen Erfolg hatte , feuerte das Unterseeboot
scharf. Der Dampfer fuhr mit Volldampf , aber das Untersee -
boot , das ein neuer Typ zu sein scheint , holte ihn bequem ei «.
Die Geschütze hatten auf eine Entfernung von 300 Metern eine
fürchterliche Wirkung . Insgesamt wurden 20 Granaten abge-
schössen. Der erste Maschinist wurde getötet . Alle Offiziere
bis auf einen wurden verwundet . Der zweite Steuermann
wurde schwer verwundet . Alles auf Deck wurde in Trümmer
geschlagen . 3 Boote wurden vernichtet .

Die „Vosges " setzte jedoch die Fahrt fort . Das Untersee ,
boot gab nach 2 Stunden die Verfolgung aus . Ein Schuß
schlug ein Loch in der Höhe der Wasserlinie . Das Wasser
strömte nach innen . Die Passagiere halfen bei den Pump -
arbeiten . Die „Vosges " versuchte das Unterseeboot zu rammen ,
aber ohne Erfolg . Inzwischen wurden Feuerpfeilfiguale
gegeben , um Hilfe herbeizurufen . Der letzte Schuß des Un -
terseeboots nahm die Flagge fort . Nachdem das Unterseeboot
verschwunden wal , setzte das Schiff die Reise unter fort -
wahrendem Pumpen fort . . Es traf nach einer Stunde ein
Patrouillenschiff , das es ins Schlepptau nahm . Das Schiff
konnte sich aber nicht länger halten . Die Insassen bestiegen
darauf die Boote und begaben sich an Bord des Patrouillen -

schiff - .
Kein Angriff auf den holländischen Dampfer

„M e ck l e n b u r g".
W .T .B . Haag. 30 . März . Das „Haager Korrespondenz-Bureau "

meldet : Die von der Marineverwaltung über den Fall des Dampfer»

„Mecklenburg" angestellte Untersuchung hat ergeben, daß die Fisch-

dampser , von denen der eine in Zwischenpausen von etwa fünf Mi -
nuten drei Schüsse auf die „Mecklenburg" abgegeben haben soll , kein«

Flagge führten und kein Signal zum Anhalten gaben. Zur gleichen
Zeit wurde der englische Dampfer „Teal " , der in etwa vier Meilen
Abstand von der „Mecklenburg" sich befand und nach England fuhr,
von zwei Flugzeugen angegriffen , die Bomben auf ihn abzuwerfen
versuchten . Die Flugzeuge standen mit den Fischdampfern durch Sig -
nale in Borbindung . Die Flieger gaben Mhtsignale und die Fisch-
dampfer schössen Feuerpfeile ab . Es besteht Grund anzunehmen, daß
das von der „Mecklenburg" wahrgenommene Aufschlagen auf das
Wasser nicht durch Kanonenschüsse , sondern durch niederfallende Sig -
nalfeuerpfeile verursacht wurde und daß die Aktion der Fischdampfer
nicht gegen die „Mecklenburg", sondern gegen den englischen Dampfer
gerichtet war

Die Schiffahrt der Neutralen .
— Berlin , 30 . März . Aus Stockholm wird dem „Verl . TageM.

"

gemeldet : Die Handelskammer von Westgotland und Nordholland hat
beschlossen, ein Schreiben an das schwedische Auswärtige Amt zu rich»
ten mit den : Ersuchen , geeignete Maßnahmen zu treffen , um der Will -
kür der englischen Telegrammzensur ein Ende zu machen , die auf um-
gerechte Weise die Neutralen schikaniere .

Sonstige Meldungen .
^ Madrid , 29 . März . Nach einer Meldung aus Vigo

haben die Dampfer der „Spanischen Transatlantischen Gesell-
schaft" aufgehört , ihre Fahrten nach den Philippinen wie bis -
her in Liverpool beginnen zu lassen , und stechen während der
Dauer der deutschen Sperre Englands von Vigo aus in See ,
Der Unterseebootkrieg wirkt also ! (Köln . Ztg .)

iro -
1

in - j

Die Türkei im Krieg.
Die Kämpfe im Kaukasus .

W .T .B . Konstantinopel . 29 . März . (Nicht amtlich .) Pri -
vatnachrichten vom kaukasischen Kriegsschauplatz zufolge unter -
nahmen vorgestern russische Kosaken Infanterie -Angriffe gegen
die türkischen Truppen südlich des Flusses Arax ; sie wurden
aber mit schweren Verlusten zurückgeworfen . Bei Artwin wur -
den russische Angriffe gleichfalls abgeschlagen . Nördlich Olty
wurde ein russischer Angriff von den türkischen Truppen auf -
gehalten . Ein russisches Flugzeug warf über der Ebene von
Passinler eine Anzahl Proklamationen in türkischer Sprache
ab , die angeblich von Muselmanen im Kaukasus verfaßt sein
sollen . In Aserbeidschan herrscht vollkommene Ruhe . Die
Nüssen konzentrieren ihre Hauptkräfte in der Umgebung von
Thoi .

W .T .V . Petersburg , 30 . März . Der russische Generalstab
dcr Kaukasusarmee meldet vom 27 . ds . Mts . : In der Schlucht !
des Tschorok schlugen die russischen Truppen die Türken ausj



? e??e S.
der Gegend von Artwin auf das linke Ufer des Flusses zurück.
Di« Türken steckten Artoi in Brand . Auf den übrigen Fron -
ten erfüllen unsere Truppen ihre Aufgaben erfolgreich.

Aus Arabien und Persien .
W .T .B . Konstantinopel . 29 . März . Aus Medina wird

vom 21 . März gemeldet : Ein vor Musseldsche an der Küste
von Medina verankertes Kriegsschiff feuerte einige Granaten
gegen die Stadt und versuchte etwa ZV Soldaten zu landen .
Die Araber eröffneten aus dem Hinterhalt ein lebhaftes
Feuer , wodurch ein großer Teil der Engländer getötet oder
verwundet wurde . Hierzu wird bemerkt, daß dieser Zwischen-
fall mit den Behauptungen in dem Schreiben des Admirals
Pears an den Wali von Smyrna , wonach England Freund¬
schaft für die Muselmanen hege , schlecht zusammenstimme . Der
Kommandant der Sachtiaren -Krieger in Persien wurde mit
dem Großkordsn des Medschidie -Ordens ausgezeichnet .

Aus Aegypten .
W .T .B . Mailand , 29 . März . (Nicht amtlich .) Nach einer

Meldung der „Jtalia " ersetzte die ägyptische Regierung aus
Mißtrauen gegen die Einheimischen dos gesamte Eisenbahn -
personal durch Engländer .

Der Kampf um die Dardanellen.
W .T .B . K o n st a n t i n o p e l , 2g. März . (Nicht amtlich .)

Durch ein kaiserliches Z r a d e wurde angeordnet , dag die in
den Dardanellen und in deren Umgebung zusammen-
gezogenen ottomanischen Streitkräfte fortan eine
Armee , und zwar die fünfte , zu bilden haben , deren
Oberbefehl Marschall Liman von Sanders , dem
früheren Oberbefehlshaber der ersten Armee , anvertraut wurde .

Berlin , 30. März . Wie das „Berl . Tagbl ." aus Mai -
land erfährt , meldet die „Stampa " aus Tenedos , daß das
dort eingetroffene englische Matrosendetachement zu dem
Zwecke gelandet ist , um Schuppen für ein Fliegerlager für
das Landungskorps zu bauen . Englische Offiziere erklärten
dem Gouverneur der Insel , daß die Operationen einen seit «
weiligen , durch den Krieg veranlaßten Zweck hätten und daß
die Rechte Griechenlands nicht angetastet werden sollten .

W .T .B . K o n st a n t i n o p e l , 30. März . Das türkische
Hauptquartier meldet : Borgestern warf eines unserer Was -
serflugzeuge Bomben auf ein englische « Krieg »-
schiff , das außerhalb der Dardanellen kreuzte.

e= Berlin , 30. März . Nach einer Athener Meldung
des „ Lok.-Anz ." haben neue Operationen gegen die
Dardanellen begonnen .

Die Ohnmacht der Alliierten .
TU . Paris » 23. März . Bezeichnend für die Ohnmacht der

Alliierten , die mitteleuropäischen Mächte allein besiegen zu können ,
ist ein Artikel des Abgeordneten Delafosse im „Eaulois "

, worin die¬
ser schreibt : „Leider hat man zu spät eingesehen, dag der Schlüssel
des gewaltigen Problems , welches durch den Krieg den Nationen
gestellt wurde , in Konstantinopel lag . Diese späte Einsicht kommt
d« l Alliierten teuer zu stehen . Aber , nach Konstantinopel zu gehen,
ist nicht alles ! Es handelt sich darum , den Weg nach Berlin zu
öffnen. Die Russen könnten dies schneller ausführen , wenn es mög¬
lich wäre , deren linken Flügel von der Bedrohung der Oesterreicher
zu befreien , was man mit Hilfe Bulgariens erlangen könnte . Da
Bulgarien jedoch infolge des Friedens von Bukarest triftige Gründe
hat , mit dem Dreiverband unzufrieden zu sein , müsse es Genugtuung
erhalten , durch Versprechungen, die ihm den Besitz von Kawalla und
Mazedonien garantieren, welche Gebiete man Griechenland und
Serbien abnehmen werde. Ob diese Länder damit einverstanden sein
werden, danach, fragt der „Eaulois " weiter nicht .

Japan und China.
Sch . Berlin , 30. März . (Prioattel .) Nach Kopen -

Hagener Zeitungsmeldungen aus Petersburg erklärte der
japanische Kriegsminister , daß insgesamt 250 000
japanische Truppen nach China und M a n d-
s ch u r e i eingeschifft worden find.

Englische Neutralitätsverletzungen .
— Berlin , 29. März . Unsere Feinde jenseits des Kanals , die nach

der Versicherung ihrer Staatsmänner nur im Interesse der „Heilig-
Haltung internationaler Verträge " und zum Schutze der kleinen Na -
tionea in den Kampf gezogen sind , haben bisher , wie die KreUMitung
schreibt , die Neutralität folgender Staaten verletzt:

1 . Chinas : Angriff gegen Tsingtau von chinesischem Gebiet aus ;
2 . Dänemaris : Durchfahren eines englischen Unterseeboots nach der
Ostsee : 3. Hollands : Ueberfliegen holländischen Gebiets ; 4 . der

Mitzer.
Noman von Freiherr von Schlicht .

(29. Fortsetzung .)

„Gewiß , sind wir verschieden, " stimmte Lutti der Schwe -
ster bei , „aber ich gebe die Hoffnung nicht auf , daß du noch
einmal so wirst , wie ich es bin .

"

„Niemals, " widersprach Frau Mathilde , „eher wirst du
mir ähnlich werden , und wenn du erst einen Mann hast ,
dann mußt du dich ja ändern , wenn du dem nicht später oft
Unannehmlichkeiten bereiten willst .

"

Lutti lachte fröhlich auf : „Mein Mann hat sich später
mir zu fügen , und wei n ich ihm nicht passen aber
nein , Tilde, " unterbrach sie sich plötzlich, ihrer Schwester e .nen
Brief reichend , in den sie während des Sprechens flüchtig
hineingesehen hatte , „hier , Tilde , diesen Brief mußt du
lesen , der ist einfach köstlich .

"

Aber voller Abscheu zog die Schwester die Hände zurück:
„Nicht anfassen tue ich dieses schmutzige Zeug . Ich kann dir
nur wiederholen , es ist mir schrecklich, daß diese Zuschriften
hier in mein anständiges Haus kommen , und wenn ich da -
ran denke , daß das vielleicht noch tage - und wochenlang so
weitergehen soll , dann —" Mitten im Satz hielt Frau Ma -
thilde inne und machte sich plötzlich sehr erfrig an der Kaffee -
kanne zu tun , aber ihre Schwester erriet sofort , was Frau
Tilde noch hatte sagen wallen , und so meinte sie denn jetzt :
„Dann wäre es dir offen und ehrlich gestanden lieber , ich
führe baldmöglichst wieder nach Berlin und empfinge dort
diese Briefe . Nicht wahr , das wolltest du sagen ?"

Nun wurde es Frau Mathilde doch schwer, die Wahrheit
einzugestehen , denn sie hing mit großer Liebe an der Schwe -
stsr , und es war ihr entsetzlich, dieser vielleicht weh tun zu

Skavische Presse .
Schweiz : ebenfalls durch Ueberfliegen ; 5 . Griechenlands : widerrecht¬
liche Benutzung griechischer Inseln als Flottenstützpunkte: 6. Chiles :
Angriff auf die „Dresden " in chilenischen Gewässern.

Die „Papierfetzen" der sonstigen Verträge , die England und seine
Verbündeten in Aegpten , Marokko, Persien usw . mit Füßen getreten
haben , — ganz abgesehen von den verschiedenen Londoner und Pariser
Seedeklarationen — würden einen ansehnlichen Papierkorb bis zum
Rande füllen . Für den alten Korsaren gilt die „Heilighaltung inter -
nationaler Verträge " eben nur , soweit sie seinen wirklichen oder ver-
meintlichen Interessen dient .

Uene französische Klntnrteile .
— Frankfurt a. M ., 29. März. Aus der Verlustliste des „Reichs -

anzeigers" erfährt man von zwei neuen Bluturteilen französischer
Gerichte. Danach sind der Leutnant d . R . Bernard L a m m e r s und
der Bizefeldwebel Hans Stiller , beide von der ersten Kompagnie
des Königin Augusta Garde -Grenadier -Regiments , die in franzö-
fische Gefangenschaft geraten waren , am 14. September 1914 v S l -
kerrechtswidrig erschossen worden . Nähere Umstände
des Falles , der hiernach schon Monate zurückliegt und bei dem ein
Einschreiten deutscherseits offenbar nicht möglich war , werden nicht
mitgeteilt . Es wird aber nicht schwer sein , sich diese nach dem bis -
herigen Verhalten der französischen Behörden vorzustellen. Offenbar
haben Lammers und Stiller sich desselben „Verbrechens" schuldig
gemacht , wie die Leutnants v . Schierstädt und Graf Strachwitz vom
Regiment Garde du Corps und wie die deutschen Aerzte. Sie waren
im Feindesland darauf angewiesen, sich durchzuschlagen , und die
„ritterliche " französische Nation , die es fertig brachte, deutsche Aerzte
zu verurteilen , weil sie die Verwundeten beider Völker nicht zu
Grunde gehen lassen wollten , die den absolut schuldlosen v . Schierstädt
nach Cayenne transportieren lieh , hat vielleicht auch das Urteil
gegen Lammers und Stiller mit Genugtuung aufgenommen . Das
waren ja Deutsch , deutsche Offiziere , und gegen die scheint der öffent-
ltchen Meinung Frankreichs alles erlaubt .

„Es ist verständlich," so schreibt hierzu die „Frkf. Ztg .
"

, „wenn
deutsche Blätter , wie die „Kreuzzeitung"

, angesichts dieser neuen Fälle
die schärfsten Maßregeln verlangen . Es kommt hierfür allerdings in
Betracht , daß eine Beseitigung des Bluturteils nicht mehr möglich
ist und wohl auch nicht möglich war , da es vollstreckt wurde , bevor
de>: Tatbestand zur Kenntnis deutscher Stellen kam . In der Bezeich-
nung des vollstreckten Urteils als „oölkerechtswidrig" liegt aber schon
die deutsche Auffassung des Falles vor . Wir nehmen an , daß man auch
in Berlin über die sich mehrenden Tendenzurteile in Frankreich sich
im Klaren ist und daß man die französisch« Regierung nicht im Zweifel
läßt über die Folgen, die dadurch heraufbeschworen worden .

„Wir wünschen unsererseits keine Grausamkeiten , zumal sich solche
der Regel nach gegen Unbeteiligte wenden müßten . Ts ist deshalb
durchaus zu billigen , wenn die deutsche Regierung sich nicht im berech-
tigten Zorne zu übereilten Schritten hinreihen läßt , sondern wenn sie
sorgfältig prüft und die Sachlage feststellt . Aber jeder Deutsche hat
Anspruch auf Schutz durch das Reich und jene, die für das Vaterland
hinausgezogen sind und ohne ihr Verschulden an Ehre und Leben ge-
kränkt werden , haben doppelten Anspruch auf diesen Schutz . Frank -
reich wird uns Rechenschaft geben müssen über jedes dieser Urteile .

Die nächste Aufgabe der deutschen Regierung ist es , weitere Ur¬
teile dieser Art zu verhindern und Herrn von Schierstädt aus Cayenne
zurückbringen zu lassen . Es darf in dieser Hinsicht in Frankreich kein
Zweifel an dem Ernst unseres Wollens bestehen . Die Machtmittel
zur Durchführung stehen uns zur Verfügung . Wir haben Anlaß zu
der Annahme , dag die Regierung es an festem Auftreten nicht fehlen
lägt , das — wie der Freisprach der Aerzte zeigt — seine Wirkung
nicht verfehlen dürfte .

* *

= Berlin , 30. März. Zu den >. Schicksal der Leutnants von
Schierstädt und Graf Strachwitz , die wegen angeblicher Plünderung
vom französischen Kriegsgericht zu Deportation und Zuchthaus verur -
teilt worden sind , liegt dem „Berl . Lok. -Anz.

" ein neues Dokument
in Gestalt eines Brieses vor , den Graf Strachwitz aus dem Zuchthaus
in Riom unter dem 21 . Februar geschrieben hat . Es heißt darin :

„In den 2 Monaten hier haben wir uns nur Hände und Gesicht
gewaschen . Einmal durften wir uns allerdings die Füge abspülen.
Man ekelt sich vor sich selbst bei einem solchen Leben. Ich habe an
Camdon und an den Iustizminister geschrieben, aber nie eine Ant-
wort bekommen . Davon , daß wir nichts getan haben , wovon man
uns nur den leisesten Borwurf machen kann, sind auch hohe franzö -
sische Offiziere überzeugt , die uns sagten , daß wir uns freuen könnten ,
solche Soldaten zu haben .

"

Deutschland und der Rrieg.
= Berlin , 30 . März . Generalfeldmarschall von der Goltz

ist laut „Lok. - Anz .
" gestern abend in Berlin eingetroffen und

reist heute vormittag weiter in das Große Hauptquartier .
Die zweite Kriegstagung des Hess . Landtage .

WTB . Darmstadt , 29 . März . Der hessische Landtag trat heute
zu seiner zweiten Kriegstagung zusammen. Die Zweit « Kammer

müssen , trotzdem meinte sie jetzt, wenn auch etwas zögernd
und stockend : „Wenn du es selbst sagst "

„Dann wird es wohl auch wahr sein, " ergänzte Lutti
ganz unbefangen den Satz , um dann gleich hinzuzusetzen :
„Deswegen brauchst du doch aber nicht ein so trauriges Ge-
ficht zu machen , Tilde , ich nehme dir das Wort natürlich nicht
eine Sekunde übel . An deiner Stelle würde ich vielleicht
ebenso denken und ich würde ja auch sofort abreisen , aber

Es hätte nicht viel gefehlt und sie hätte sich verplappert .
Nein , das konnte sie doch nicht eingestehen , daß sie ihre Woh -
nung abbrennen lassen wollte und daß sie nur an die Abreise
dachte , um gleich darauf wiederzukommen . Sie konnte doch
nicht eingestehen , daß sie immer noch nicht den Auftrag gegeben
hatte , die Depesche an sie abzusenden . Bis sie sich jetzt ganz
plötzlich eines andern besann . Das mit dem Brand war ja
überhaupt ein Unsinn , ihr Schwager würde in seiner Berliner
Zeitung das Nähere über dieses Feuer lesen wollen und es ver -
gebens suchen . Die Schwester würde sicher darauf bestehen ,
sie nach Berlin zu begleiten , um sie in ihrem Unglück zu trösten .
Nein , der Gedanke , auf den sie zuerst so stolz gewesen war ,
erwies sich bei näherer Betrachtung als sehr dumm , und vor
allen Dingen brauchte sie ja jetzt gar nicht nach einem Vor -
wand zu suchen, hier bleiben zu könne n , jetzt lag ja ein
zwingender Grund vor , bleiben zu m ü s s e n .

Und so sagte sie denn plötzlich, während die Schwester sie
immer noch erwartungsvoll ansah , kurz und bestimmt : „Aber
ich kann nicht abreisen , ich werde sogar sehr lange hier bleiben
müssen ."

„Aber warum denn nur ? " fragte Frau Mathilde , und
die Worte mußten nicht sehr zärtlich und nicht sehr erfreut
geklungen haben , denn sie beeilte sich , hinzuzusetzen : „Du
mußt mich recht oerstehen , Lutti , ich freue mich natürlich
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nahm - außer einer größeren Anzahl kleinerer Vorlagen , die auf die
Kriegsfürsorge Bezug haben , die Regierungsvorlage an , betreffend
die Erstreckung des Finanzgesetzes für 1914 auf das Jahr 1915.

Die Sozialdemokratie ließ durch den Abgeordneten Ulrich hier, »
folgende Erklärung abgeben :

„Unter völliger Wahrung unseres prinzipiellen Standpunktes zu
den einzelnen Kapiteln des Hauptvoranschlages , den wir in frühere»
Jahren zum Ausdruck gebracht haben , werden wir in Anbetracht der
großen Zeit und in der Absicht , auch in diesem Hause der Welt zu
zeigen, daß wir einig sind in dem Streben , durch gemeinsame Arbeit
zum Sieg und zu einem dauernden Frieden zu kommen , für das dies-
jährige Finanzgesetz stimmen. (Bravo .) Wir haben bewiesen, daß
wir uns mit allen Volksgenossen in der Verteidigung des Vaterlan -
des gleich verpflichtet fühlen und glauben erwarten zu dürfen , daß
für die Zukunft auch die völlige Gleichberechtigung der sozialdemo¬
kratischen Volksgenossen folgen wird , ja folgen muß.

"

Darauf wurde die Sitzung auf morgen vertagt .

Frankreich und der Krieg. v
Französische Kriegoorder vom Zuni 1914.

<= Köln , 29 . März . Der „Köln . Ztg ." wird geschrieben ?
„Ich bin in der Lage , Ihnen mitzuteilen , daß ein in deutscher
Gefangenschast befindlicher französischer General sich Aeuße «
rungen hat entschlüpfen lassen, die als Beweis französischer
Kriegsabsichten .von Interesse sind . Der General war zum
Führer einer Territorialbrigade bestimmt , die für den Kriegs -
fall der Besatzung von Maubeuge zugeteilt werden sollte . Nach
seiner eigenen Angabe hat der betreffende General seine
Kriegsorder für Maubeuge bereits im Juni 1814 erhalten .
(Das läßt tief blicken.)

Die Verwendung der „Unerwünschten - .
TU . Paris , 29 . März . Um dem Mangel an Soldaten in Frank «

reich abzuhelfen, schlägt der „Cri de Paris " vor , die „Unerwünschte»"
im Alter von 18 bis 49 Jahren , nämlich die Pariser Apachen , in die
Armee einzureihen . Man kann nicht umhin , zu fragen , schreibt das
Blatt , warum diese Individuen nicht an der Front sind und wes-
halb diese Störer der Ordnung ruhig in Paris hocken, während sich
ehrbare Leute schlagen dürfen . Gibt es denn keine Gräben mehr aus -
zuHeben , fragt das Blatt , gibt es denn an der Front nicht schwere
Arbeit zu verrichten , die man braven Iungens aufzwingt und die
sich ganz vorzüglich für diese Missetäter eignen würde ? Napoleon
hatte ein sehr einfaches System , um Ordnung zu schaffen . Wenn
junge Leute als Ruhestörer gefaßt wurden , reihte man sie zum
Militär ein ! Könnte der Kriegsminister im Einverständnis mit
dem Polizeipräfekten nicht ähnliche Magnahmen treffen ?

Ans der Schweiz.
W .T .B . Bern , 29. März . (Nichtamtlich.) Wie die Schweizeiische

Depeschenagentur zuständigerseits erfährt , erließ Frankreich kein Ein -
fuhrverbot für schweizer Zeitungen, sondern erteilte den Trenzbehör -
den nur die Weisung , daß schweizerisch« Zeitungen nicht am Tage ihres
Erscheinens, sondern am darauffolgenden Tage hereingelassen werden
sollen . Infolgedessen wurden gestern die Sonntag - mimm <?rn der
Genfer Blätter nicht durchgelassen . Der Grund zu der Maßnahme der
französischen Behörden ist den schweizerischen amtlichen stellen noch
unbekannt .

Bulgarien und der Krieg.
W .T .B . Sofia , 29. März . (Nichtamtlich.) Das Organ der De -

mokraten „Preporetz" veröffentlicht einen „Genug" betitelten Artikel,
in welchem die Greueltaten der Serben in Mazedonien aufgezählt wer-
den. Alle bulgarischen Familien dort seien in Trauer versetzt . Nach-
dem die Serben die ganze männliche, mehr oder weniger waffenfähige
Bevölkerung aushoben , zwingen sie jetzt die wenigen , noch am hei-
matlichen Herd zurückgebliebenen Bulgaren , die Felder der serbischen
Reservisten in Altserbien zu bestellen. Das Blatt erklärt es für Pflicht
der Dreiverbandsmächte , die über Serbien ihre schützende Hand brei -
ten , es zur Vernunft zu bringen , damit es den Weg verlasse, auf dem
es sich in Mazedonien verstrickt hat , und der sowohl für Bulgarien wie
für Serbien gefährlich ist, ohne dem Dreioerbande zu nützen .

Neueste Nachrichten.
— Berlin , 29 . März . (Privattel .) Der „Berl . Lok .-Anz.'*

meldet aus Innsbruck : Der Wiener Nachtschnellzug ist auf der
Fahrt nach Innsbruck bei Admont entgleist . Die Maschine
und der Tender stürzten über die Böschung . Der Lokomotiv «
führer und der Heizer wurden getötet . Die Passagiere haben
keinen ernstlichen Schaden genommen .

W .T .B . Marburg , 29. März . (Nicht amtlich . ) Auf dem
hiesigen Hauptbahnhof wurde heute mittag der Lokomotiv -
führer Stiefel totgefahren .

sehr , wenn du bleibst , und wenn es stch eben vielleicht an --
Vers anhörte , dann liegt das nur daran "

„Daß du dich im Grunde deines Herzens gar nicht
freust, " fiel ihr Lutti lachend in das Wort . „Verstelle dich
nur nicht , Tilde , es hilft dir doch nichts .

" um dann , auf die
Briefe deutend , fortzufahren : „Hier , die sind schuld daran ,
daß ich bleiben muß . Gewiß , was die Leute schreiben , ist mir
so gleichgültig wie nur möglich , aber den Triumph gönne ich
ihnen doch nicht , daß sie sich nachher einbilden , sie hätten mich
durch ihre Zuschriften in die Flucht gejagt , ich wagte es nicht
mehr , mich hier sehen zu lassen , ich hätte ein schlechtes Ge-
wissen und was die sonst noch immer behaupten würden .
Vor allen Dingen aber würden die Leute dann glauben , dcß
ich mich wirklich damals mit Herrn von Ziegeldach verab -
redete . Du sagtest selbst, du wünschtest , daß diese Zuschrift
ten nun endlich aushörten , dafür gibt es nur ein Mittel , ich
muß ble .ben "

In Wirklichkeit hatte sie einen ganz anderen Grund ,
nicht an die Abreise zu denken . Aus den heute erhaltenen
Briefen war es ihr noch klarer als bisher geworden , wie
sehr sie mit Fritz von Ziegelbach im Gerede war . Und die -
fes Gerede ärgerte sie . das mußte verstummen . Was mcnr
ihr schrieb, ließ sie kalt , ober was man sich über sie b* ide zu»
sammentuschelte , empörte sie , das schon deshalb , weil sie nicht
daran dach!«: , sich , wie die Leute sich einredeten , in Fritz von
Z .egelbach zu verlieben oder den gar zu heiraten , nur weil
•ex ihr das Leben rettete oder sie wenigstens vor einem gro-
ßen Unglück bewahrte . Nein , schon deshalb würde sie sich nie«
in ihn oerlieben , das wäre so alltäglich , so prosaisch gewesen

Aber sie wollte auch schon deshalb nicht länger mit ihn^
im Gerede sein , um Leutnant von Platow nicht zu betrüben -l
Ja , den wollte sie nun erst recht mit Auszeichnung behandeln »
damit er nicht etwa glaube , er sei nur deshalb zurückgesetzt̂
weil der andere ihr zufällig zur Hilfe kam . (Forts , folgt .H
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Eine Fahrt zum Kriegsschauplatz auf Einladung des stellv .
Eeneralstabs der Armee.
Von Albert Herzog .

1. Die Ausfahrt .

Es war ein hohes Gefühl starker Freude und der Dankbarkeit
gegen ein besonders gütiges Geschick , mit dem ich im vorigen Monat
die Einladung des stellvertretenden Generalstabs der Armee in Hän -
den hielt , im Verein mit einigen Chefredakteuren namhafter deutscher
Zeitungen an einer Reise nach dem westlichen Kriegsschauplatz teil -

zunehmen . Einer Reise , die uns an mehrere Hauptpunkte der deut -

fchen Front führen , das Leben und die Zustände in den Schützen -

graben und Artilleriestellungen , in den Etappen und im Hauptquar¬
tier der Heerführer in Frankreich und der deutschen Verwaltung in

Belgien zeigen sollte . Und die uns nun persönlich dorthin bringen
würde , wohin seit den ersten Augusttagen des vergangenen Jahres
vom Schreibtisch her unsere verlangende Sehnsucht , unsere heißen
Wünsche uns vorausflog , um immer wieder Zeuge zu sein der unver -

gleichlichenTaten , der standhasten , mutigen Haltung unserer herrlichen
Truppen und ihrer bewunderten Führer . Und jetzt ward es also einer
kleineil Zahl derer , die in diesem gewaltigen Kampf des Vaterlandes
nur das Echo deutschen Heldentums für die Daheimgebliebenen in der

Zeitung auffangen und weitergeben durften , vergönnt , für eine kurze
Zeitspanne mitten unter den Tapfern weilen zu dürfen . Daß dies

geschah, ist ein bemerkenswerter Ausfluh jenes großen Gemeinsam -

keitsgefühls , das auch unsere obersten leitenden Stellen im Kriege
mit dem gesamten Volk in der Heimat verbindet und das sie trieb ,
durch diese Einladung mehrerer Chefredakteure aus den einzelnen
Gauen des Vaterlandes zu bekunden , wie sehr sie das Band zu schätzen
wissen , mit welchem die deutsche Presse in diesen Zeiten da ? Volk in

Waffe t da draußen mit dem Volk in der Heimat verbindet . Wie es
denn überhaupt für uns eine besondere Genugtuung war , immer
Wiedtr aus berufenstem Munde zu vernehmen , daß die einmütige
Haltung der deutschen Zeitungswelt in der Erkennung ihrer , natio -
nalen Aufgaben in dieser großen Zeit , ihr verständnisvolles Unter -
ordnen unter die militärischen Notwendigkeiten des Tages , in der
Art ihrer Berichterstattung wie der Behandlung der Ereignisse und

Fragen des Krieges im Allgemeinen , an allen maßgebenden Stellen
mit I'öchster Befriedigung vermerkt ward . So war es gleichsam eine
Anerkennung für die gesamte deutsche Presse , die in dieser Einladung
an einig : hierbei vom Glück besonders begünstigte Zeitungsleiter zum
Ausdruck kam .

Wir waren unserer zehn , die sich unter Fuhrung eines Haupt ,
manns vom stell« . Generalstab der Armee zu Frankfurt a . M . trafen
und von hier aus gemeinsam zu der einst so heißumstrittenen Grenz -

feste Metz dem Kriegsschauplatze des Westens entgegen fuhren .

In Metz

selbst aber erinnerte kaum etwas an den Krieg , der doch Verhältnis -

mäßig nahe vor den Toren der Stadt seinen blutigen und flammen -
den Weg nahm . Eine Soldatenstadt war Metz immer , so waren also
die militärischen Erscheinungen dort nichts neues . Außerdem aber
ging das bürgerliche Leben dort seine gewohnte , lebhafte Bahn . Ja ,
die Läden machten zumteil viel bessere Geschäfte wie vor dem Krieg . Re -
staurants und Cafes waren gut besetzt und das Theater spielte wie in
Friedenszciten . Nur die französischen Ladenschilder waren verschwun -
den und mit ihnen auch das französische Parliren der Eingesessenen .
Metz hat wohl noch nie einen solch deutschen Eindruck gemacht , als in
dieser Zeit , wo die Franzosen vergebens die Stunde gekommen glaub -
ten . das alte deutsche Mosel -Bollwerk Frankreich wieder einzuver -
leiben . Jetzt nahmen wir von hier unsern Ausgang zum Besuche der
deutschen Frontstellungen , die sich eisern und undurchbrechbar vor das
Festungsgebiet von Verdun hinschieben .

Wir waren nicht zu dem Behufe zur Frontbereisung eingeladen
worden , um nun daheim hierüber aufs Eingehendste Auskunft zu
geben . Erstlich würden wir damit den Kriegsberichterstattern der
einzelnen Blätter ins Handwerk pfuschen , dann aber galt es hier , uns
lediglich einen großen Allgemeineindruck zu verschaffen und uns vor
allem persönlich Fühlung nehmen zu lassen mit den Dingen da drau -
ßen . Daß wir bei unserer Rückkehr aus den Feldstellungen darüber
die Tinte nicht vertrocknen lassen würden , war freilich bei Zeitungs -
Männern ohnehin anzunehmen . Dazu trieb uns zu sehr die Freude
über das Geschaute und Erlebte , die Genugtuung über das uner -
schütterlich -tiefe Siegvertrauen , das wir bei Führern und Truppen
fanden , über die prachtvolle , pflichtfrohe Haltung unserer Feld -
grauen , ob wir sie in ihren Gefechtsstellungen aufsuchten , oder in den
Etappen am Werke sahen oder endlich in den Lazaretten ihr Helden¬
tum bewundern konnten . Und so versuche ich die bunten , vielartigen
Erinnerungen jener Tage zusammen zu fügen zu einigen Gesamt -
schilderungen , die zwanglos die Einzelbilder umgreifen .
2. In einer Artilleriestellung auf der C 6 te

Lorraine .
In der Morgenfrühe trugen uns die Autos in ratternder Eile

von der Mosel dem Maasgebiete zu . Die Luft war frisch und von
leichtem Dnnst erfüllt , als wir über die ruhmdurchschütterten
Schlachtfelder von Marslatour , Kravelotte usw . dahinfuhren , auf
denen die Denkmäler der Helden von 1870 still und friedlich die nicht
allzufernen jungen Gräber der tapferen Söhne und Enkel grüßen .
Bei Marslatour schob sich aus den Dunstschleiern blutig -rot die Sonne ,
als wäre in ihr noch der Widerschein dessen , was st- hier geschaut .

Seit wir auf der französischen Chaussee mit dem jammervollen ,
von deutschen Landstürmern jetzt eifrig nachgeflickten Unterbau daher¬
laufen , ist es , als führen wir durch den Bereich eines Schlammvulkans .
Hochauf branden die Schlammwogen in unsere Kraftwagen hinein
und umkosen mit lieblichem Ungestüm die Männer , die ihnen in der
Vermummelung der Autokostüme allerdings nur wenig menschliche
Zielpunkte bieten . Wäre in dieser Gegend das lothringische Borsten -
vieh nicht längst den Weg alles Schweinernen gegangen , ich glaube
sogar , Sus [et . Domesticus Lotharingiae hätte uns voll französischen
Kulturbewußtseins verächtlich die fönst beim Schwein mit Recht so be-
liebte Hinterfront zugekehrt . — so . wahrhaftig so unglaublich sahen
wir aus , als wir uns die Serpentinen der aus der Ebene aufragen -
den Höhenrücken der Cüte Lorraine „herausgeschlängelt " hatten und nun
mit mehr oder weniger Geschick uns unserer scheußlichen Umhüllungen
Su entledigen ccdachten .

Dir letzte Teil der Fahrt hatte uns schon mitten in das Kriegs -
gebiet gebracht . Die zerschösse ' " " Dörfer zeigten wilde Bilder der
Verwüstung . Hie und da ke mehr auf dem andern : dann
wieder waren aus den Ruine ! .— user neue Unterkünfte für unsere
Soldaten geworden , denen allerdings die deutschen Wohnungs - und
^ abrikinspektoren in normalen Zeiten sich nur mit einem Strafzettel
m der Hand genähert hätten . Aber aus den Häuser - Mauerresten
chauten trotzdem vergnügte Soldatengesichter heraus und auf den
Straßen und Plätzen gingen Feldgraue allen möglichen Hantierungen
lach . Ein merkwürdiger Anblick , diese Männer -Dörser . Selten , daß
ich von ihrer trotzigen o'ecr -cttnUstischen Anhänglichkeit an dieUrväter -
' eimatscholle eine alte Bauersfrau hatte im Ort zurückhalten lassen ,

^ abei waren es die eigenen französischen Geschütze, die über diese Orte
die große Heimsuchung brachten . Und oft geschah dies völlig zwecklos
® te bei einem für militärische deutsche Maßnahmen gar nicht in Be -

k«« » enden Orte jener Gegend , der nach wie vor ungehindert

von der französischen Einwohnerschaft bewohnt blieb , aber immer
wieder einmal von den Franzosen unter Feuer genommen wird , was
nur unter der armen Bevölkerung selbst, und zwar meist bei Frauen
und Kindern , bedauernswerte Opfer kostet.

Am Rande des Waldes , der hier mit seinem dichten Unterholz
über den breiten Rücken der CSte Lorraine ärgerlich hinklettert und
den deutschen Truppen das Erstürmen der Höhen seinerzeit recht schwer
gemacht hat , empfing uns inzwischen General v . W
dem die Artillerie dieses Abschnittes untersteht , mit herzlicher Be¬
grüßung . Mit mehreren Offizieren seiner Umgebung führte er uns
den Berg - und Waldpfad hinauf zu den Verstecken , von wo die
Geschütze der Artillerie „unsichtbar jedes Menschen Aug '" wie es
in dem schönen Liede heißt , ihre feurigen Grüße zur Maas senden .

Glitschrig und von rätselhafter Bodenfeuchte ist der Aufwärts -
Weg . Er führt durch eine weithin sich erstreckende Villenkolonie . Sie
ist vordem auf keinem Atlas verzeichnet gewesen . Jetzt aber behaup -
tet sie ihr Recht mit mehr Einwohnern als manches lothringische Dorf .
Sie ist wie aus dem Wald selbst herausgewachsen und in den Berg
hineingebuddelt . Große und kleine Unterstände der Infanterie und
der Artillerie , aus Baumstämmen , Felsstücken und Erdmassen , über
denen zur Täuschung der feindlichen Flieger knorrig der Wald hin -
wächst. Die Jnnenräume oftmals von einer Reichhaltigkeit und Viel -
eitigkeit der Ausstattung , daß man den Erfindungsgeist unserer

Mannschaften und Offiziere nur lachend anstaunen kann . Aus dem
primitivsten herausgezaubert zur gemütlichsten Wirkung . Dagegen
müßte selbst der Ruhm der Darmstädter Villenkolonie verblassen .
Es ist wahr , es fehlte vielleicht noch dies und das , was fönst vom not -
wendigen Glück der Menschenkinder nicht zu trennen ist, — doch auf
einmal bemerkt man , wie wenig eigentlich zu diesem Notwendigen
gehört und welch starker Entsagungswille hier manche sonst oft vom
Leben verwöhnte Menschenkinder erfüllt .

Ueber allem aber liegt es wie eine Sonne der Zuversicht , daß
auch dies weltferne Bergleben , das nun schon über S Monate dauert ,
dem Vaterlande nützlich ist und mit dieser Zuversicht gesellte sich
ihm echter Männerhumor , der auch hier allem noch eine heitere
Seite abzugewinnen weiß . Das prägt sich schon in den Bezeichnungen
der Villen aus , von denen z . B . die eine „Villa Rotkäppchen " genannt
war u . z . nicht etwa zum Preise von Grimms Kindermärchen , sondern
mit Rücksicht auf das Franzosenkäppi , das dort als Hauszeichen an -
genagelt ist.

Aus einer Lichtung , deren Boden ein für die Zielsicherheit der
Franzosen übrigens recht Vertrauen erweckendes genaues Nebenein -
ander von Schußlöchern aufweist , müssen wir Plötzlist wieder in den
Wald zurück, da soeben ein feindlicher Flieger sichtbar wird , dem wir
nicht ohne Not aufzufallen brauchen . Ganz abgesehen davon , daß
wir bei dem Frühstück , das der General in seinem Besehls - Unter -
tand für uns Herrichten ließ , möglichst noch vollzählig erwartet wer -

den . Zuvörderst aber geht es jetzt zu den verschiedenen Beob -
achtungsständen : zu dem gewaltigen Mastfernrohr , das uns , wie ein
Baum unter Bäumen anzuschauen , zwei vielgenannte Forts von
Verdun in freundliche Nähe führt , und dem Scherenfernrohr , das vom
gedeckten Unterstand aus mit seiner zangenartigen Einrichtung den

ganzen Horizont abkreist und alles Geschehen rings umher in zarten
Linien und Figuren dem spähenden Auge wiedergibt .

Daß wir hier auf keiner friedlichen Studienfahrt sind , wird uns
bald offenbar , feit wir auf dem Waldvorsprung stehen , der einen
weiteren Blick über das Gelände bis hin zu den vom Feinde besetzten
Hügelrücken gestattet . Ein fernes , dumpfes Krachen hat begonnen ,
und wir sehen , wie in einer wohl nur mit Rücksicht auf die Kriegs -

gäste respektvollen Entfernung Granaten sich hungrig in den Boden
einwühlen .

Der General geht mit uns in den Telephonunterstand , uns hier
einen Blick in diese geheimnisvolle Maschinerie der modernen Kriegs -
ührung tun zu lassen . Hinter dem langen Tische , auf dem die Appa -

rate stehen , sitzt eine Reihe feldgrauer Telephonisten . Wenn es
bestellte und gut eingeübte Arbeit wäre , könnte es nicht besser funk -
tionieren : in dem Augenblick , da wir die Waldhütte betreten , werden
besondere Angriffsbewegungen des Feindes angesagt . Ein Telephon
nach dem andern meldet sich . Der General sitzt schon auf der Bank
nieder und hält einen Apparat vor sich. Die Gäste sind für eine
kurze Weile vergessen . Dafür werden wir jetzt Zeuge , wie von dieser
Stelle aus der Befehlshaber mit den einzelnen Abteilungen und
Batterien in Verbindung tritt und ihnen in Worten und Zahlen
Anweisung gibt , die das Eingreifen der Geschütze bestimmen . Das
geht alles in ruhiger Sicherheit vor sich, als gälte es , auf eine große
Entfernung hin auf einem Schachbrett Züge zu tun . Ein für uns
Zivilisten jedenfalls unvergeßlicher Vorgang , der uns damit uner -
wartet an einem modernen Artilleriegefecht teilnehmen ließ , das
wir nicht einmal sahen .

Aber dafür hörten wir den Artilleriekampf bald umsomehr , als
unsere Geschütze den Anweisungen gemäß ihre grollende Stimme ver -
nehmen ließen , während wir mittlerweile in dem Befehlsunterstand
des Generals selbst uns einem einfachen aber kräftigen und gut ge-
kochten Mittag -Frühstück gegenübersahen . Nicht einmal bei Karls -
ruher Familieneinladungen , wo um den für zehn Personen berech -
neten Tisch mit aller Gewalt fünfzehn untergebracht werden , sitzt man
o eng , wie wir , Offiziere und Journalisten , in diesem Waldpalast

des Herrn Generals wie die Perlen ( ! ) an der Schnur fest aneinander
gereiht sind . Aber gemütlicher und herzlicher kann so leicht die
Stimmung nicht sein , als die uns hier umgab in dieser rohgefügten
Behausung . Deutscher Stolz , deutsche Zuversicht und Freude hatte
hier ihr Quartier aufgeschlagen , leuchtete aus all den mutigen Sol -
datenaugen , sprach aus den prächtigen Begrüßungsworten , mit denen
der General die Haltung der deutschen Presse rühmte , aus der be -
geisterten Antwort der Publizisten — unsere Sprecher waren hier der
Chefredakteur der Berliner „Germania " Dr . ten Brink und Chef -
redakteur Osterhuber vom „Bayerischen Kurier " in München —
aus dem ganzen frohgemuten Zusammensein der Männer des
Schwertes und der Feder . Und in Lothringer Wein tranken wir au '

Deutschlands Zukunft , auf der Heimat Wohl .
(Fortsetzung folgt .)

Eine nützliche Aufklarung .
— Berlin , 29 . März . Das Christianiaer „ Morgenblad "

meldet laut „ Verl . Lok -Anz ." aus Newyork :
Der amerikanische Senator Beveridge hat Unterredungen

mit Kaiser Wilhelm , Großadmiral v. Tirpitz und General
feldmarfchall o. Hindenburg gehabt . Das Gespräch mit Herrn
v. Tirpitz wird in dem Blatt ausführlich wiedergegeben . Der
Admiral erklärte , daß Deutschland ohne jede Schuld an dem
Weltkriege sei. England trage die ganze Verantwortung an
dem Unglück. Beveridge behauptete , daß die Amerikaner dem
Glauben zuneigen , daß Deutschland den Krieg herausfordern
wollte , und berief sich darauf , daß die leitenden Männer der
deutschen Flotte immer begeisterte Trinksprüche auf den Tag
des Kriegsbeginns gehalten hätten . Auf diese Aeußerung er -
widerte Herr v . Tirpitz : „Das ist eine schändliche Lüge . Bei
meiner Ehre erkläre ich . nie einen derartigen Trinkspruch ge--
hört zu haben und nie Zeuge eines solchen gewesen zu sein .

"
(Es ist gut . daß ein in Amerika so angesehen »! Maiin wie der

Senator Beveridge , der einen Staat des Mittlern Westens vertritt
und ein Führer der Fortschrittlichen Republikaner ist, selbst nach

Teutschland gekommen ist und gleich vor die rechte Schmiede gegrnga »
ist, um sich Aufklärung zu holen . Aus vielen Aeußerungen wisse»
wir , daß die von englischer Seite verbreitete Mär von dem Trink »
spruch deutscher Seeoffiziere auf den Rachetag an England in Amerika
tiefen Eindruck gemacht hat ; überhaupt wirkt man drüben gegen uns
vielmehr mit den Mitteln der Phantasie , mit kleinen Erzählunzen ,
Bildern u . dgl . als mit rein fachlichen Auseinandersetzungen , die dem
Amerikaner zu langweilig sind . Darum wird uns auch Lissauers
prachtvoller Habgesang gegen England , dessen zweite Strophe eben -
falls jene Mär von dem Rachespruch als wahr unterstellt , drüben mehr
geschadet als genützt haben . Um so besser wird jetzt die scharfe und
wuchtige Erklärung des Herrn v . Tirpitz wirken , vermittelt durch eine
so angesehene Persönlichkeit wie die des Senators Beveridge .)

Senator Beveridge sprach dann mit Feldmarschall
v . Hindenburg , der sagte : „England hätte den Krieg ver»
hindern können . Rußland hätte nicht angefangen , wenn Eng »
land nein gesagt hätte , aber England wollte den Krieg . Eng »
land glaubte , mit Rußlands und Frankreichs Hilfe Deutsch ,

land vernichten zu können . Wir haben Rußland nicht ungern ,
Frankreich haben wir gern , England hassen wir ! "

Beveridge sagte : „ Es heißt , Deutschland habe eine Mili¬

tärpartei , die auch den Krieg herbeigeführt habe .
" Hinden -

bürg erwiderte : ,,Alles Unstnn , genau so wie die Behauvtung
Unsinn ist , der Kaiser sei für den Krieg verantwortlich .

"

hindenburg schloß : „ Wir werden selbstverständlich gewinnen ,
wir zweifeln nicht daran ! Zweifeln Sie '."

Weitere Äußerungen des Frhr . v. d. Gsltz .
— Mailand , 29. März . Generalfeldmarschall von der Goltz Pascha

machte auf der Durchreife in Sofia dem Korrespondenten des »Cor -
riere della Sera " folgende interessante Mitteilungen über die Be -
chiehung der Dardanellen :

„Wir waren immer des Sieges gegen die Flotten der Verbün -
deten sicher . In Konstantinopel find nur die Familien der Levantiner
geflohen , die schon in normalen Zeiten nicht durch ihren Mut glän -

zen. Ich persönlich war ganz ruhig und so sicher , daß ich vor Beginn
des Angriffs am 18 . dem Sultan beruhigende Erklärungen abgab .
Ich wohnte nicht dem Angriff bei , da ich gerade auf einer Inspektion ?-
reise beim Heere in Thrazien war . Das günstige Ergebnis war von
uns vorausgesehen , aber unerwartet waren die schweren Verluste , die
der Feind erlitt . Bedenken Sie : vier Panzerschiff « versenkt und viele
andere schwer beschädigt . „Queen Elizabeth " an de : Maschine ge-

troffen . Wir hatten nur gehofft , die Angriffe zurückzuschlagen ."

Dr Adjutant des Feldmarschalls , Hauptmann Restori , bemerkte :

,Vom Lande aus konnte man genau die Schüsse beobachten , die das

Ziel trafen und den Schaden , den sie verursachten , da die Schüsse ins
Meer fielen , Wassersäulen aufwarfen , während diejenigen , die trafen ,
Rauchwolken hinterließen .

"

Freiherr von der Goltz fuhr fort : „Ein bemerkenswertes Ergeb -
nis ist eingetreten , das gründlich die bisherigen militärischen Ansich--
ten über Artilleriewirkung gegen Schiffe ändert , nämlich die große
Wirksamkeit mittlerer Geschütze, beispielsweise von IS Zentimeter -

Geschützen gegen Schiffe . Von diesen Geschützen existiert eine große
Zahl in den Forts an den Dardanellen . Diese mittleren Geschütze
lind beweglich , so daß , wenn selbst die Verbündeten bei Angriffen ihre
Stellung festgestellt haben , sie sie nicht an derselben Stelle wieder -

sinden , wenn sie wiederkommen . Die Schäden an den Jnnenforts
der Dardanellen sind ganz gering , nur eine großkalibrige Kanone

wurde beschädigt .
Die beiden Außenbatterien von Seddulbahr und Kumkaleh find

zwar zum Schweigen gebracht worden , aber nachdem bereits ihre Auf¬
gabe erfüllt war . die Ententeflotte zu zwingen , sich zu entfalten und

ihre Stärke zu verraten . Möglich , daß „Bouvet " und einige andere

Schiffe durch Treibminen getroffen wurden , aber die Wirksamkeit des

Batteriefeuers steht außer Zweifel . Die Russen sind für die Türken

Lieferanten von Minen gewesen . Da die im Bosporus aufgefischten

russischen Minen von den Türken in den Dardanellen verwandt wur -

den . so haben sich die Verbündeten gegenseitig mit ihren Waffen ge-

troffen . . , ^
„Errate Landungsversuche sind bisher noch nicht gemacht worden .

Der wichtigste geschah mit 300 bis 600 Mann nachts gegen Kumkaleh .

Das türkische Heer in Thrazien ist sehr stark und nicht nur zur Ver «

teidigung des türkischen Bodens , sondern auch für alle anderen Fälle
bereit , da mehrere Balkanfragen ungelöst sind . Das ägyptische Ope -

rationskorps steht noch da , wo es sich nach dem Versuche gegen den

Sueskanal gelagert hat .
"

Von Sofia reiste von der Goltz nach Bukarest . (Frks . Ztg .)

Auszug aus den Ttaudesbürhern Karlsruhe .
Geburten

23 . März : Fanny . Vater Abraham Eisner , Kaufmann : Karl

Joseph , Vater Leo Günthner , Architekt . — 27. März : Gertrud Hor¬
tensia , Vater Artur Fackler , Hoflieferant : Otto Werner . Vater Anton
Sander , Garnisonverwaltungsinspektor . — 28 . März : Ludwig , Vater
Karl Eckstein, Schlosser .

Todesfälle :
27. März : Ottilie Ruf , alt 43 Jahre , Ehefrau des Straßenwarts

Reinhard Ruf : Oskar Meyer , Gärtner , ledig , alt 77 Jahre : Sofie
Weiser , alt 51 Jahre . Ehefrau des Damenschneiders Joseph Weiser .
— 28 . März : Augustin Killian , Schuhmacheimeister , Ehemann , alt
47 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Dienstag , den 30. März . 2 Uhr : August Killian , Schuhmacher -

meister , Klauprechtstraße 27. — %3 Uhr : Sofie Weiser , Damen -
schneidersEhefrau Amalienstraße 65 . — 3 Uhr : Robert Bücking ,
Kaufmann , Hirschstraße IIS . — VA Uhr : Walter Ries , Leutnant ,
Gren .-Regt . 109 , Westendstraße 23.

'Auswärtige Todesfälle .
Freibnrg i . Br . Eugen von Chrismar , Königl , Preuh . Oberst a . D .,

Ritter hoher Orden , 77 Jahre alt .



Kette 4.
Amtlich Machrie' ten.

Das Ministerium des Großh. Hauses , der Justiz und des Aus -
wartigen hat unterm 20 . März 1915 den etatmäßigen Justizaktnar
Eugen Müller beim Amtsgericht Mannheim zum Justizsetretär er -
nannt .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 29. De -
zember 1914 den Bausekretär Richard Wagner in Karlsruhe nach
Mannheim versetzt .

krnennuMn, BerseWngen . ImuheseWngen etc.
•et etatmäßigen Beamten Btt Eehaltstlassen H bis K . sowt »
Ernennungen Versetzungen - c . von nichtetatmähigen Bramt «»

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Grohh . Hauses , der

Justiz und des Auswärtigen .
Versetzt :

Justizaktuar Karl Lorch beim Notariat Mannheim zum Amts -
gsricht daselbst .

die Kanzleiassistenten: Richard Dahms beim Amtsgericht Sms -
heim zum Amtsgericht Karlsruhe und Sebastian Bosch beim Rata -
riat Konstanz zum Amtsgericht daselbst.

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und

)
" Unterichts .

Enthoben wegen Krankheit :
Laboratioriumsdiener Johann Britzi»« bei der Universttäts -

Augenklinik in Heidelberg.
Aus dem Bereiche des Grohh . Ministeriums des Znnern .

Etatmäßig angestellt :
die Aktuare Franz Jung und Oskar Kleinhaus bei der Landes -

Versicherungsanstalt Baden .
Beamteneigenschaft verliehen :

dem Bezirksbaukontrolleur Friedrich Herold in Buchen .
. Zuruhegesetzt:

Schutzmann Paul Nüdlitz in Karlsruhe wegen leitender Ge<
sundheit.

— Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues . —

Beamteneigenschast verliehen :
dein technischen Gehilfen Emil Krotzinger bei dem topograph -

ischen Bureau der Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues ,
dem Kulturaufseher Otto Welle bei der Wasser- und Straßenbau -
Inspektion Rastatt .

versetzt :
der Eeometerkandidat Emil Grimm in Neustadt zu dem Bezirks-

geometer in Offenburg .
Zuruhegesetzt:

der Brückenwärter Albert Lang in Breisach auf Ansuchen wegen
leidender Gesundheit.

Entlassen :
der Kulturmeister Joseph Laue in Pfullendorf sauf Ansuchen ) .

Sadifche Chronik .
) ( Pforzheim , 30 . März . Die städtische Straßenbahn , die

in den ersten 2V& Betriebsjahren weit bessere Einnahmen ab-
warf als bei ihrer Eröffnung erwartet worden war , ist nun
durch den Krieg zu einem Schmerzenskind der Stadtverwal -
tung geworden . Der Einnahmeausfall der Straßenbahn be-
trägt nämlich monatlich über 20 000 Mk . Der in den Voran -
schlag eingestellte Zuschuß belauft sich auf 150 000 Mk . gegen -
über 57 000 Mk . im verflossenen Jahr .

: : : Mühlbach b . Eppingen , 29 . März . Erhängt hat sich hier ein
74jähriger Steinbrecher . Derselbe trug sich schon längere Zeit mit
Selbstmordgedanken.

+ Mannheim , 29 . März . In einem Anfalle von Geistesgestört-
hvit versucht « die in der Kirchstraße 20 wohnhafte Ehefrau Gottlieb
Wander ihre beiden Kinder im Alter von 13 und 15 Jahren zu er-
wSrgen. Durch das Geschrei der Kinder konnten Hausbewohner das
Unheil verhindern . Die unglückliche Frau fand Aufnahme im Kran -
kenhaus. — Ein Schadenfeuer entstand gestern morgen im Theater -
und Tanzsaal des Kolosseums ( Meßplatz) . Der Brand brach aus bis
jetzt noch unbekannter Ursache im Bühnenraum aus . Die Holzdecke
des Saales ist vollständig verkohlt. Der Schaden dürfte ziemlich be-
trächtlich fetn .

□ Mannheim , 29. März . In der Meerlachstraße schoß gestern
nachmittag ein dreizehnjähriger Volksschüler mit den Worten : „Geh
weg oder ich schieß !" mit einem Lustdruckgewehr auf einen anderen
Knaben . Das Geschoß drang diesem in die Stirne und konnte bis
jetzt noch nicht entfernt werden . — Lebensgefährliche Brandwunden
zog sich gestor früh die 54 Jahre alte Ehefrau Katharina des Tag -
löhners Höring zu . Sie kam beim Kochen dem Feuer zu nahe , so daß
ihre Kleider Feuer fingen . Man überführte die Bedauernswerte ins
Krankenhaus .

tt> Mannheim , 30 . März . Ein ISjähriges Lehrmädchen
wollte sich aus unbekannter Ursache im Neckar das Leben
nehmen , wurde aber von Paffanten an seinem Vorhaben ge -
hindert . — Zn Ludwigshafen lehnte sich der Schaffner Zoh .
Lenz während der Fahrt zu weit aus dem Straßenbahnwagen
hinaus , stieß dabei an einen Baum und erlitt einen lebens -
gefährlichen Schädelbruch .

z . Bühl , 29 . März . Vom Luftkurort Sand wird uns ge -
schrieben : Wie hat sich die Vismarckgemeinde Sand auf den
1 . April 1915 gefreut , sollte doch am 100 . Geburtstag unseres
Nationalheros ein einfaches Denkmal , zu dem viel patriotische
Deutsche ihr Scherslein beigetragen hatten , hier enthüllt wer -
den . Nicht nur der Ernst der Zeit , sondern ganz besonders
die Erwägung , daß eine sehr große Zahl der treuesten Teil -
nehmer an den jährlichen Feiern im Felde stehen , lassen eine
Verschiebung des geplanten Festes dringend geboten erscheinen
und muß aus den gleichen Gründen auch eine Feier im kleinen
Kreise dieses Jahr unterbleiben . Hoffen wir zuversichtlich , daß
ein baldiger ehrenvoller Frieden uns ermöglicht , am l . April
1916 eine Feier mit umso zahlreicherer Teilnahme und umso
größerer Festenfreude zu begehen .

v .l) . Unzhurst (A . Bühl ) , 29. März . Hier meldete sich
noch ein SSjährigvr Witwer , gedienter Grenadier , als Frei -
williger für die Armee und war gestern bereits als strammer
Feldgrauer in Urlaub hier . In einigen Tagen soll er mit
andern schon ins Feld kommen .

Vom bavijcken Roteu Kreuz .
rk . Karlsruhe , 29 . März . Zu Beginn der Montagsitzung, der die

Grohherzogin und Grohherzogin Luise anwohnten , teilte der Vor-
sitzende mit . daß erfreulicherweise jetzt auch in den Hilfslazarettzllgen
Sanitätsgeistlich « zugelassen sind . Er macht sodann Mitteilung über
die neue Regelung der Ausweiskarten für dos Personal der freiw .
Krankenpflege. Zwölf Schweizer Militärärzte werden am 30. hier
eintreffen und die Lazarett ? besuchen .

Weiter wird mitgeteilt , daß nicht allein der Freiburger Ortsaus¬
schuß de» Roten Kreuzes für den Bereich des Großherzogtum» Aus -

MaSifche Presse .
fünft über vermißte , vermutlich in französischer Gefangenschaft oder
in französischen Lazaretten befindliche deutsche Soldaten vermittelt ,
sondern daß auch der Bezirksausschuß Heidelberg vom Roten Kreuz die
gleiche Tätigkeit erfolgreich seit etwa sechs Monaten ausübt . — Ueber
das richtige Eintreffen der Ostsrsendung liegen bereits Dankschreiben
der Militärbehörde vor.

Da von verschiedenen Seiten mitgeteilt worden ist . daß auch jetzt
noch erhebliche Mengen von Altmetall für die Badijch« Metallwoche
abgegeben würden , wenn die Metallgegenstände in der Wohnung ab -
geholt werden könnten, so soll ähnlich wie bei der Reichswollwoche
eine solche Abholung in dieser und der folgenden Woche durch Schüler
geschehen . Um den nötigen lleborblick über diese Maßnahmen zu ge-
Winnen, werden alle die Spender von Altmetall gebeten, soweit das
noch nicht geschehen ist , ihre Adressen möglichst b<tld an der Haupt -
'ammelstelle in Karlsruhe , Karl -Friedrichstraße 17 , durch Karte oder
telephonisch (Nr . 5638 ) mitzuteilen . Ferner wird um die leihweise
Ueberlassung von Stoßkarren und dergleichen für einige Tage zum
Abholen der Metallgegenstände gebeten. Es wurde besonders darauf
hingewiejen . daß das gespendete Altmetall eingeschmolzen wird , wie
das von Anfang an beabsichtigt war . Eine Abgabe von Gegenständen,
die einen gewissen Kunstwert besitzen, an Händler oder Privatpersonen ,
erfolgt nicht.

An zwei Gefangenenlager hat das Badische Rote Kreuz , das die
Kriegsgefangeneufürsorge jetzt lebhafter bea-rbeiten wird , Pakete für
badische Gefangene abgesandt . Die Militärverwaltung hat in der
vergangenen Woche wieder 12 009 Decken abgenommen.

Die für Karlsruhe geplante Sammlung von Haus zu Haus wird
nach Ostern vorgenommen und als gemeinsame Sammlung der Stadt
Karlsruhe für ihre Kriegsfürsorge und des Ortsausschusses für Lie -
besgaben an badische Truppen behandelt .

Erbeten werden Spiritusleimpfannen , wie sie für Papparbeiten
üblich sind. In einigen Privatlazaretten sollen die Soldaten mit sol-
chen Arbeiten beschäftigt werden. Weiter wünschen sich die Vevwun-
deten im Reseroelazarett Baugewerkjchule ein sog . Lustkegelspiel. Wer
ein solches den Verwundeten überlassen will , möge es in der Bau -
gewerkschule Karlsruhe abgeben.

Nächste Sitzung : Montag den 11 . April , vormittags 11 Uhr .

Die neue Murgtalbahnstrecke Forbach -Raumüuzach .
Forbach , 30 . März . Die Schienenleguug ist nun auf

der neuen Murgtalstrecke von Forbach nach Raumünzach
beendet ; es bedarf noch der Regulierung des zuletzt gelegten
Gleisstückes und des Gleisausbaues auf dem Bahnhof Rau -
münzach , sodaß immerhin bis zur Eröffnung der neuen Strecke
einige Wochen vergehen werden .

Die neue Bahnstrecke im Murgtal ist bekanntlich ein
Teilstück der vom Landtag 1900 genehmigten Weiterführung
der Murgtalbahn von Weisenbach bis zur Landesgrenze . Nach
Eröffnung der Teilstrecke Weisenbach -Forbach war vor 2i/3
Iahren mit dem Bau der Strecke nach Raumünzach begonnen
worden . Die neue Bahnlinie läuft vor der Station Forbach
ab zunächst rechts der Murg , überquert bald auf einer hohen ,
von drei mächtigen Bogen getragenen Steinbrücke die Murg
und läuft anschließend von der Brücke in den 364 M ?ter
langen Haulertunnel ein . Diese Strecke von Forbach bis
zum Haulertunnel ist bei weitem die an Schönheiten des
Tales reichste. Nach Austritt aus dem Tunnel folgt die
Bahn links der Murg zum Teil auf hohen Dämmen , zum
Teil zwischen zackigen Felswänden . Die Murgstraße zieht
sich bedeutend hoher rechts nebenher . Bald wird dann der
Bahnhof Raumünzach im gelben Verputz und roten Dach
sichtbar . Er liegt ungefähr 2 Minuten unterhalb des Gast -
Hofs Raumünzach . Mit Eröffnung der neuen Strecke wird
noch mehr wie bisher der Touristenstrom nach dem an Natur -
schönheiten so überreichen Murgtal gelenkt werden . Die Täler
von Hundsbach und Herrenwies können nach Eröffnung der
neuen Bahn bequem in einer Tagestour gestreift werden .

Ans der Residenz .
Karlsruh « , 30 . März .

$ Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm die
Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des
Staatsministers Dr . Freiherrn von Dusch entgegen .

On . Eine Kälteperiode . Zu Ende der verflossenen Woche setzte in
fast ganz Europa nach vorangegangenem trockenem und hellem Früh -
jahrswetter ein jäher Umschlag zu winterlicher Witt « rung ein . Der
Kälterückfall machte sich am Sonntag und Montag überall geltend ;
in der Nacht zum Sonntag gingen in Süddeutschland oerbreitete , wenn
auch nur wenig ergiebige Schneefälle bei leichtem Frost nieder ; im
Laufe des Sonntag nahm die Kälte meist zu , sodaß in Deutschland die
Frühtemperaturen am Montag und Dienstag auf — 3 bis — 4 Grad
zurückgingen . Die Schneefälle dauerten am Montag besonders in
Nordostdeutschland und Bayern noch an , während im Westen und
Nordwesten und im Laufe des Tages auch im Süden des Reiches Auf-
heiterung erfolgte . Die Tagestemperaturen überschritten den Ge-
frierpunkt nur wenige Grade . Die Luftdruckverteilung ändert sich an -
dauernd , sodaß die Wetterlage auch weiterhin unsicher bleibt . Das
Barometer ist bei uns im Steigen begriffen , jodaß auf dem Festlande
zunächst trockenes , heiteres , wenn auch kaltes Wetter vorherrschen
dürfte . Später werden sich die übe : Nordeuropa und Italien lagern -
den Depressionen wieder mehr gelteird machen . Auf den Kriegsschau-
platzen ist die Witterung gleichfalls ausgesprochen winterlich . In Ost-
preußen , Schlesien . Polen und Oesterreich liegen die Temperaturen
mehrere Grade unter Rull und strichweise ist das Land mit Schnee be-
deckt ; auch im Westen ist es rauh und kalt geworden ; in Belgien
herrscht seit einigen Tagen leichter Frost . Die Vogesen trugen Neu-
schnee bis ziemlich weit herab . Im hohen Schwarzwald sanken die
Temperaturen bis 7 Grad unter Null ; das Wetter ist im Gebirge
neblig ; die Schneedecke ist auf den Kammhöhen nach über anderthalb
Meter mächtig ; die meisten Bergstationen berichten Neuschnee und
Rauhreif .

O Privat -Patet -Berkehr mit den Truppen im Osten . Von
heute ab wird der Privat -Paket - und Frachlgutverkehr auch
mit den im Osten befindlichen Truppen — mit Ausnahme
der in Galizien und in den Karpathen verwendeten — nach
Maßgabe der seit 22. Februar -gültigen Vorschriften zuge -
lassen . Hierbei ist Voraussetzung , daß wegen der schwierigen
Beförderungsverhältnisse auf den in Frage kommenden Eisen -
bahnen nur unbedingt notwendige Gegenstände zum Versand
gelangen nnd daß jedes Uebermaß vermieden wird . Andern -
falls müß '

. e diese Vergünstigung zur Verhütung von
Stockungen , die beim Weihnachtsverkehr lebhaft beklagt wur -
den , wieder aufgehoben werden . Die Mitteilung des Zeit -
Punktes, zu dem die Annahme von Paketen usw. auch für die
Truppen in Galizien und den Karpathen zulässig ist , erfolgt
später . Pakete , die schon jetzt zur Aufgabe dorthin gelangen ,
müssen in Ermangelung einer Beförderungsmöglichkeit den
Alsondern zurückgesandt werden . Zur Vermeidung unnötiger
Kosten wird dringend empfohlen , etwaige Zweifel hinsichtlich
Paket - usw . Sendungen an Heeresangehörige bei den Militär -
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Paketdepots zur Sprache zu bringen . Die für solche Anfragen
bei den Postanstalten vorrätigen grünen Karten werden
kostenlos befördert .

i=t = Ein erfreuliches Ergebnis : Aus d« m Feld« wird uns geschrie-
ben : „Sehr geehrte Redaktion ! Auf unsere Anfang Februar ge»
äußerte Bitte , uns zu einer Mundharmonika zu verhelfen , antworte -
ten Sie freundlicherweise mit der Veröffentlichung unseres Wunsches.
Das Ergebnis dieser Veröffentlichung war , daß uns aus allen Teilen
des badischen Landes Mundharmonikapakete , die meist auch noch
andere Liebesgaben enthielten , zugesandt wurden . So konnten mir
eine Menge von Instrumenten an Kameraden weitergeben , die uns
hiefür Geldbeiträge zugunsten des Roten Kreuzes überließen . Gs
geht Ihnen das erfreuliche Resultat Ihrer Veröffentlichung in Ge--
statt von 30 M zu , die wir an eine Geldsammelstelle des Roten Kreu ->
zes weiterzugeben bitten . Mit vorzüglicher Hochachtung Kriegsftei -
williger Unteroffizier H. Huber und Kameraden . Reserve-Jnfanterie -
Munitions -Kolonne Nr . 58. Res .- Div . 52 . Res .-A .-K . XXVI .

" —
Der Betrag von 39 M ist bei uns eingegangen und wird hiermit
dankend quittiert . Er bietet einen Beweis dafür , wie groß die
Freude bei unseren Lieben im Felde über die gespendeten Mund -
Harmonikas war und wie dankbar unsere Feldgrauen sich für solche
Liebesgaben erweisen.

v Kriegergräber . Ueber das Schicksal der Gräber der in den
großen Kämpfen dieses Krieges gebliebenen deutschen Soldaten
herrscht vielfach Zweifel und Unklarheit . Die Angehörigen vieler
Gefallener werden in Sorge darüber sein , ob auch in gehöriger
Weise Fürsorge für die Erhaltung dieser Grabstätten getroffen ist.
Von zuständiger Stelle wird darüber Folgendes bekannt gegeben:
Die hin - und herwogenden gewaltigen Kämpfe und die riesenhaften
Verhältnisse dieses Krieges machen bis auf weiteres irgendwelche
Anordnungen und Abmachungen für die dauernde Erhaltung der
Gräber zur Unmöglichkeit. Es sind aber im Inland « wie im besetz -
ten feindlichen Gebiet Vorkehrungen zur vorläufigen Sicherstellung
und Erhaltung getroffen , die geeignet erscheinen , eine spätere dauernde
und würdige Unterhaltung aller Gräber — und zwar gleichmäßig von
Freund und Feind — zu sichern . Hierzu gehört vor allen Dingen
die Anlegung von Verzeichnissen (Kataster ) über die Gräber , nöti -
genfalls auch von Karten , mit genauer Angabe über die Lage und.
loweit möglich , auch mit Namen und Truppenteil der Beerdigten ,
owie Kenntlichmachung durch Gedenkzeichen vorläufig in einfachster

Form , daneben ein Verbot , wonach grundsätzlich an dem bestehen -
den Zustande der Grabstätten nichts verändert werd«n darf — außer
zum Zwecke der Erhaltung und Verschönerung — . Bei diesen Ar¬
beiten werden die in Betracht kommenden Zivil - wie Militärbehör --
den so zusammenwirken, daß ein Erfolg , soweit es die Verhältnisse
zulassen , gesichert erscheint .

<= Gefangenenbriese . Es wird wiederholt darauf hingewiesen,
daß nach Vorschrift d«r ausländischen Verwaltungen von Gefangenen -
lagern dort nur Briefe zugelassen werden, die nicht länger als zwei
Seiten zu 16 Zeilen und deutlich in lateinischer Schrift geschrieben
sind . Bemerkungen über militärische und politische Angelegenheiten,
sind zu vermeiden.

i# j Frühgemüse aus Belgien . In Belgien mit seinem milden
Klima reisen die Frühgemüse einige Wochen ftüh«r als bei uns in
Deutschland. Schon jetzt werden dort große Mengen von Chicoree
oder Zichorien gewonnen , einem Gemüse , das seiner Billigkeit und
seines hohen Eisengehalts wegen, der blutbildend wirkt , in Deutsch-
land mehr als bisher gegessen werden sollte. Der außerordentlich
zarte und wohlschmeckende Chicoree kann entweder als Salat mit
Essig und Oel oder aber als Gemüse zubereitet werden . In letzterem
Falle muß es sauber gewaschen , geputzt und unzerschnitten bei leich-
tem Feuer unter Zusatz vorher gebräunter Butter und Margarine ,
etwas Pfeffer und Salz in einem zugedeckten Schmortopf etwa 39
Minuten gekocht werden . Diese Zubereitung ist billig und einfach .
Es wäre zu wünschen , daß das Gemüse, das etwa nur noch 3 Wochen
zu haben ist, sich schnell bei uns einbürgert . Es wird Voraussicht -
lich zum Preise von 25 bis 30 Pfennig für das Pfund in vielen beut*
schert Städten in nächster Zeit zu haben sein und eine erwünschte Be-
reicherung unserer Speisekarte bilden .

— Ausnahmetarif . Am 25 . März l . I . bis auf weiteres , läng--
stens für die Dauer des Krieges , ist ein Ausnahmetarif für Thomas -
schlacke und Thomasschlackenmehl, wie im Rohstofstarif genannt , zum
Düngen in Kraft getreten .

© Rücksichtsloser Radfahrer . In einer Zuschrift wird uns mit -
geteilt , daß am Sonntag Vormittag ein Radfahrer im Alter von etwa
17 Jahren , gegenüber dem Gr . Steueramt in der Kreuzstraße, von
hinten kommend , ohne jedes Glockenzeichen zu geben, einen ältere «
Herrn so heftig anrempelte , daß dieser zu Boden stürzte und sich Ver-
letzungen zuzog . Der rücksichtslose Bursche radelte dann weiter ohne
sich um den am Boden liegenden Geschädigten weiter zu kümmer«.
Dem Herrn mußte von Vorübergehenden Beistand geleistet werden.
Der betreffende Einsender knüpft an diesen ja leider nicht allein
stehenden Vorfall die dringende Aufforderung an die Polizei , st«
möge den Nummernzwang für die Radfahrer wieder einführen , da
dann die Feststellung solcher rücksichtslosen Menschen doch bedeutend
leichter sei und jeweils eine exemplarische Bestrafung erfolgen könne .
Die Radfahrer selbst würden — nach Meinung des Einsenders — be*
deutend besser auf ihre Mitmenschen achten , wenn sie wieder unter
der Nummerkontrolle stünden.

Kandel und Uerkehr.
A Süddeutsch« Diskonto - Gesellschaft 81. =© . in Mannheim . In der

heutigen Sitzung des Anfsichtsrats der Süddeutschen Diskonto -Gesell -
schaft A . -G . in Mannheim wurde die Bilanz nebst Gewinn - und Vf *
lustrcchnung für das Jahr 1914 vorgelegt , welche nach erheblichen, der
Zeitlage entsprechenden Rückstellungen einen Reingewinn von Mark
3 043 304 .16 ( i . V . 8 600 860 .50) ergibt . Auf Antrag des Vorstandes
beschloß der Aufsichtsrat, der auf den 17 . April 1915 einzuberufenden
Generalversammlung vorzuschlagen, eine Dividende von 5 Prozent
( i . V . 6 Proz . ) zu verteilen . Mk . 264 330 .40 ( t. V . 343 086 .04 ) dt«
beiden Reservefonds und Mk . 40 000 .— ( i . V . Mk. 40 000 ) der Ta¬
lonsteuerreserve zuzuweisen, Mc. 100 000 .— (i . V. Mk . 100 000 . — ) auf
Immobilien abzuschreiben und Mk . 230 000 .— (i . V . Mk . 200 000 .—)
auf neue Rechnung vorzutragen . Dem Beamtenfonds sollen Mark
22 576 .38 zugewiesen werden.

ÄaAernans des Rheins .
30 . März morgens 6 lll )r2 . 10 m 529 . März 2,15)

30 . März morgens 6 Uhr 3, 10 m (29 März 3,11 ra )
Maxau . 30 . März morgens 6 Uhr 4 . 81 m (29 . März 4 .81 w )
ZSaunSetm . 3t ) . März morgens 6 Ubr 4 .24 IN ( 2Ü . März 4 . 35 pv

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersten .

Dienstag den 30 . März
Bürgerverein d . Siidiveststadt. g U . Generalversammlung im Tyrolek-
Grund - und Hausbesitzerverein. 8 '/- U . Generalvers . Saal 3 Schrempp -
Museumsaal . VA Uhr Klavierabend von W . Backhaus.

Schwache
■ , Ri AOr \ n das grosse Paket , lange ausreichend

trinkt JJ 1 Ub U II Mk . J - in Apotheken , Orotfeneo
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Preiswertes Osterangebot
Damen -Wäsche

Damen-Hemden Ä ""* SfSS 1 .35
Damen-Bemltleider £ £T "f !" "Ä 1.35
Dameii-Unfeftaillen I

s
.
arf « ,« 95»

Stickerei-Röcke hfibsche Ausführung . 3.40 2.65 2.25
II J V. «««« tn größter Auswahl, Tüll , Spachtel -fg
Moderne Kragen «l p*« st™* 95 ?8 58 35 2519

Handschuhe
„ , , , , , prima Qualität, schwarz-weiß _ _
Damen- Handschuhe und farbis mit 2 KnöPle" 48 <*Paar 85 60 r

n Ii i i t rund gewebt , doppelte Finger- _ _
Damen-Handschuhe spitzen,Baumöle undn -n> gs

seide . . . Paar I .S5 1.35 •*

Damen-Handschuhe Ui"™ ° d "ftÄf , .35 95 »
Handschuhe-Schlupfer in allen Farben . . Paar 23 K

Kinderhötchen u. Häubchen 85 *
Kinder-Kleidchen SST95 *
Kinder -Kleidchen wo« w or. «- » st» 1,55

Strümpfe
Damen-Strümpfe ÄÄfS « Sf ?5 » ( 8 ,
Damen -Strfimpfe schwarz m. Moster Paar 1 .20 95 ^

Damen-Strumpfe Fiorm. setdengLanzPaari.45 1.10 85
Damen - StrÜmpfe prima Macco . nahtl . Paar 1 .45 1 .20 95 z?

Kinder -Strümpfe S 95 »

Herrenkragen alle Formen, prima Qualit St 60 50 4Q 9
MänSChetten prima Qualität Paar 80 50 9

Herrenkrawatten 58 ?

Damen-Korsetts S ^Q'SSiuoÄ 2.50

Kinder -Korsettsprima Qualitäten von 1.95 aa

Herren-Artikel
Mako-Hemden prima Qualität . . . 2.95 2 .45 1 .95
Mako-Hosen prima Qualität . . . . 3 .45 2 .75 1 .95
Mako-Oberhemden

mit farbigen " Äs 2.25
Herren -Socken Macw , Ohne Naht . . Paar 65 38 A
Schweiß -Socken 2 Paar oder 3 Paar 95 9
Hosenträger Band oder Gummi, Paar 1 .75 1 .35 , 95 55 Sff

Schürzen
Damen-Hausschürzen aus guten Stoffen . stA. 88
Damen-Blusenschürzen aus guten stu? i .35 95 88 A
Damen-Kleiderschurzen EMU Ä 2 .55
Damen-Zierechürzen sä Ba

.
tis

! Td
.

blMlt
voD 58 9 an

Kinder-Schflrzeil farbig, IN hübsch. Ausfiihr. von 95 & an
Knaben -Spielschürzen mit Tasche . . st*. 95 58 ^

Dunen- und Kinder-Artiliel
Damen-WaschiinterrScke 1.45
Knaben -Waschanzüge SJT ! Pff . f 35 95 »
Knaben -Waschanzüge SKL ? "

.1 » 2.15
WinrW -^ umafar in WoHe und Baumwolle, aner- -j » r
iviniier - oweaier kannt gute Qualität . . . von J . & j an

Kinder -Mäntel weiß p«cee 3.50 2 .95
Kinder -Jäckchen w«ß pn-ee . . . . 1 .75 1 .40 1 .25

Karlsruhe Paul Burehanl Kaiserstr. 143.

Bekanntmachung.
Wir richten an die Einwohnerschaft das Ersuchen , aus Anlcch

des 100 . Geburtstages des Fürsten Otto von Bismarck zu Ehren
des großen Staatsmannes am 31 . ds . Mts , die Hänser zu beflaggen .

Karlsruhe , den 23 . März 1915 . 4427

Der Stadtrat .

Museum .

iWT Heute "MW
Dienstag , 30 . März 1915 , abends 8V4 Uhr

Klavier -Abend
* 55* » Backhaus

GroOherzogliclt Hessischer Kammervirtuos .
Programm : Bach : Italienisches Konzert; Beethoven :
Sonate cis- moll (genannt Mondscheinsonate ) ; Schumann :
Papillons ; Mendelssohn : Frflhlingsiied, Spinnerlied , Rondo
eapriccioeo ; Chopin : Etüden aus op. 25 und op. 10, Berceuse ,
Prilude Es -dur , Ballade As-dur ; Schubert : Impromptu B- dur ;

Schubert -Tausig : Militärmarsch . 4075

Der Konzertflügel Steinwa » «S: Sohns , Hamburfl-New -York ,
ist a. d . Lager des Herrn Boll , H . Maurer , hier .

Eintrittskarten im Vorverkauf zn M . 3 .—, 2 .— u . 1.— in der
C , Pv _ _ _i Ikaiseistr . ISO
Ii . UOen , u . a . d . Abendkasse .

Kassenstunden von 10 —1 u . 3—7 Uhr.

MIJomiM
empfehle ich

Pforzheimer Gold - und
Düble - WarenIm als Kollier , jkreuzche » , Armbänder ,

Brosche« . Ringe , Mevaillen , Nhren u
kWWzWW Ketten jed. Art , goldene Damen - Uhren

8 uou Mk . 20 .— an. Silb . Herren - « .
wlfe u/ Damen » Nhren mit Garantieschein von

Aik. 1« .— an , Tafelbestecke, Kaffee- n .
Teelöffel , PatenlSffel , Schöpflöffel in großer Auswahl,
Trauringe in Gold , ohne Lötfsge , das Paar von

Mk . 12 — an empfiehlt

Christ . Fränkle , «MM . Zarisriihe ,
SaiserpaFage 7 . 4210

Zahn - Atelier Alb . Günzer
ist

während der Karwoche geschlossen.
Sprechstunden ab Dienstag , den 6 . April :

Vormittags von 8—11 Uhr,
Nachmittags von 2— 6 Uhr.

Telephon 2599 . 4445

Schwarz » weih karierte
Jackenkleider

Mk . 19 .75
5tÖd { C 4429.2 .1

Mk . 3 .70
Wilhelmstrabe34,1 Tr.

Korsetten Korselten
in nur guten Qualitäten , sehr schön,
bequem . Sitz , Stück 2 M ?., in hoch
u .nieder,aute >?rackkorsetts .Nef » rm -
leidchen lehr billig in allen Weiten .
Umtausch gestattet . 4381 .2.2
Durlacher Allee Äck, 1 Tr .. links .

2gleiche Belle«,
vollständig !, gut und schön, massive
Bettlade ?, . sowie ein einfaches
Bett werden billig abgegeben .
3216 " Niibringerstr . 24 . 2. St .

Dienstag , den » v . Mär , 1915 .
45 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . R lgelbe MonnementSkartenI .

Lrpßeüß und EurljMe.
Oper in 3 Akte » . Musik von Gluck.
Musikalische Leitung : Alfr . Loren «
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Orpheus Margar . Bruntsch .
Eurvdike Grete Zwger .
Eros Thereie Muller - Reichel .
Stimme eines seligen

Geistes Nellv Schlager .
Hirten und Hirtinnen , Gefährten
des Orpheuk . Furien , selige Gei -

ster und Gefolge des Eros .

Die vorkommenden Täuze und
Gruppierungen sind von Paula

Allegri -Bayz arrangiert .
Anfang ^ i^ Ulir . Ende geg . s/(10 U .

Abendkasse von 7 Uhr an.
Mittel -Preise .

Anlerrichl im Weihnöhen .
Fräulein erteilt gründlichen Un -

terricht im Weitznähen . Eintritt
jederzeit . Anmeldungen täglich von
3—5 Uhr . Wiederbeginn des Unter -
richts 6 . April . 4441 .2 .1

DouglaSstrafte 6,1 . Stock .

Schuhreparaluren
billig und gut . Postkarte genügt .~ * - " ™9069 .2.1

Verschiedeues.
Lammstraste <»,

588300
im Hof .

♦♦♦♦♦♦ ff f f f
>,̂ 04 444

OßtFflB . RlßWßrl
kauft fortwährend zu höchst . Preis . :

M. Friedenberg . Hiibringerstr . 28.

Spirituosen
in nur erstklassigen Qualitäten , insbesondere

Tischweine ? weiße und rote,
Flaschenweine ,
Siidweine ,
MedizinaEweine ,
Schaumweine ,
Kirschwasser ,
Kognak , Rum,
Arac , Steinhäger etc . etc.

Liköre ——
Billig ju verlliuiseil :

verschied . Betten . Tisch u . Stühle .
Kleiderschränke , Waschkommoden .
Waschmauge , Bücher - und Spiegel -
schrank , 2 Nähmaschinen und sonst

Zz. verkausen :
ein fast »euer , verschließbarer
RolljaionfZe - Divlomatensct,reib -
tis6 », weiter werden einige Akknmu -
latoren mit 6. 8 , 10 und l '-J Volt
Spannung mit guter Kapazität
billig abgegeben . j411 .L.l

I . W. MüNer . Karlsruhe i . B ..
DoucilaZftr . 24 . S III-

Zu verkaufen
ein iaub . Bett mit Rost » . Matratze
für 10M , schöne Waschtomode 14 .* ,
Tisch und Stühle , schönes , schwarzes
Kleid , Grüne 42 , sowie feine Tuch -
jacke , neu , Größe 44—4Ii und noch
verschiedenes . B9073

Sovdienstraste 4V. 2 . St .

in Vi , V»,
' I' , 7s Flaschen ,

Feldpostbriefe

empfiehlt 4428

TTlax Hornburger
Grossh . Hoflieferant

30 Kronenstrasse 30
und

124a Kaisersfrasse 124 a .

(V* £ *24 - werven ratrti und KilHa angcierlta » tn ktc
*S.iI4llICH Druckerei der „VadikÄen

Billig zu verkaufen eine voll -
ständige Ladeneinrichtung der
Manufaktur - und Kolonialwaren -
branche , so gut wie neu . Zu er »
fragen unt . B8987 in der Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse ." 2.2



Serie 6 .

Im Kampfe fürs Vaterland fiel am 8. ds . Mts. unser
lieber Freund B9046

Otto Furrer
Ersatz -Reservist Im Grenadier-Regiment Nr. 109.

Seine guten Eigenschaften und sein kameradschaft¬
liches Wesen sichern ihm ein dauerndes Andenken .

Otto Hohn .
Mathias Schnäbele .
Friedrich Fischer .

Karlsruhe - Rflpparr, den 23 . März 1915.

Am 17. März erlag in einem Kriegslazarett seiner am
16. März erhaltenen schweren Verwundung im Alter von
18 Jahren unser lieber Sohn und Bruder , Neffe und Vetter

(Ute Miltner
im Leib-Granadier -Regiment 109.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Leonhard Miltner , Lokomotivführeru. Frau.
Karl Miliner , Kriegsfreiwilliger Gefreiter

z . Zt. im Felde.
Hilda Miltner .
Hugo Miltner . 4436

Statt jeder besonderen Anzeige .
Nach langem , schwerem Leiden verschied heute morgen

unser lieber Vater

Heinrich Krauth , Brmikl
ist Alter von 65 Jahren . 589064

Die trauernden Hinterbliebenen :
August Krauth , z . Zeit im Felde .
Gustav Krauth , z . Zeit im Felde .

Karlsruhe , Putlitzstr. 7, den 29 . März 1915.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 31 . März , nachmitt-

, 3 Uhr statt .

Todes - Anzeige .
Gestern verschied nach langem , schwerem Leiden meine

liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwägerin und Tante

Sophie Koch
im .Alter von 43 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Koch , Hoflakai, nebst Kindern .

Harisrohe , den 30. März 1916.
Englerstraße 2. B6104
IVerdigung : Mittwoch , 31 . März, nachmittags 5 Uhr .

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme und reichen Blumenspenden , sowie die trostreichen
Worte des Herrn Hofprediger Fischer beim Hinscheiden
meines lieben , unvergeßlichen Gatten , unseres treusorgenden
Vaters , des

6ti[tavSdiraroMte
sagen wir nur hierdurch unseren Dank.

Frau Katharina Schrambke und Kinder .
Karlsruhe , den 29 . März 1915 . 4436
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Kaiserstr . 150
Telephon

335 und 3345 .

Stet - Hase«

Eleg. u . eins. Damen - u. Kinder¬
garderobe. Jactettlostiime . werd .
tadellos angefertigt . <89069

Friedrichsvlat » 8 . 1 Tr.

Umzüge
W84

werden gut und dillig gemacht von
Jobann Beck. Fafanenftr . 14, 2. ? <,
(RofffiftHt vonarm - Dienstmäd , eöMvMl weifteBluse . vonKc>. .
bis Westendftr. Abzug , geg . Belohn.
auf dem Fundbüro . B9065

Hans Kissely Hoflieferant

empfiehlt für die Karwoche

Voraus¬
bestellungen

erbitte frühzeitig .
Prompter Versand

nach auswärts .

in prima
lebendfrischer Ware :

Echt Holland . Rheinsalm
Seezungen
Steinbutt (Turbots )
Heilbutt im Ausschnitt
Bodensee -Felchen

FluBhechte
Rotzungen
Holland . Schellfische
Holland . Kabeljau
Gewässerte Stockfische

Bis entsprechend gratis .

Feinstes Tafelgeflügel , Konserven .
Rote und weisse Tischweine , Krankenweine etc.

Karfreitag geölinet morgens von 7—10 Uhr.

Sie kaufen
vorteilhaft

im
von

Frau Frieda Thomas
Kaiserpassage 8 .

Neuheiten in verfchiedenen
Fa ^ons .

Billige Preise und fachkundige
Bedienung.

Abänderung gratis . 4450
Mass-Atelier . Reparaturen .

Landauer ,ein Zweispänner -Geschirr und ein
Einspänner , 2 Lederdecken, mehrere
neue Wolldecken , hellyelb lederner
Kreuzzügel, wegen Krankheit des
Besitzers sofort billig abzugeben.
4419 Winterstraße 40.
LadelikiiMI « . r 'IÄ :
Handlung geeign., ist zu verkauf. Zuerfrag . Schübenstr. I lV, 2 . S t. r . B««,,
-
hell . nußb . poliert m . Patentröstenu . Matr . ,1 Büfett . 6 Rohrstühle,2 halbfr . Bettstellen m . Patentrost .
? •J ? a*ra k-' 1 grok - Kleiderschrank,1 Bücherschrank . Sämtliche Möbel
und wen,g gebraucht u. gut erhalt ,u- werden billig abgegeb . B9081 .2.1Jos . K »rrmann. Herrenstr. 40 .

kür Damen für Herren ♦
von Mk- 0. 18 an von Mk. 0.20 an ♦

Preisliste auf Wunsch . ?
Wieder Verkäuferhohen Rabatt . ♦
Fahrräder. Fahrradzubehör, Car -
bldlampen zu vorteilhaft . Preisen .

Karlsruhe i . B ,

Umtausch 3^2
#

|0ct « . 4#
|»cr

Papiere in hochverzinsliche Staatspapiere. Besitzer erstem
wollen schreiben unter F. B. B . 4021 an Rudolf
Mosse, Karlsruhe . 1313a

Gu kaufen qösiicnt

ob . Baugelände zu kaufen gesucht.
Ein gut remitier . Geschäftshaus in
der Westst. mit Laden u . Lagerplatz
müßte in Kauf genommen werden.
Angebote unter Nr . B8635 an die
Geichäftsstelle der „ Bad . Presse".

Büfett zu kaufen ges . Angebote
mit Preis unter Nr . 239077 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Schön. Vertiko, Konsole (Schränk-
chen m . Spiegel ) zu kaufen ges .
Angebote mit Preis unt . B9078 an
die Geschäftsstelle d . „Bad . Presse" .

Kommode, poliert. Äimmertifch.
Spiegel zu kaufen gesucht. Ange -

it Preis u . Nr . B9043 an dieböte mit
Geschäftsstelle der „Bad . Presse' .

Sil . Dezimalwage ,
gebraucht, zu kaufen gesucht. An -
geböte mit Preisangabe unter Nr.
S8930 an die Geschäftsstelle der
„Ba dischen Presse" erbeten . 2 .2

Suche einen gebrauchten , gut -
erhaltenen , feuersichern

Knffen schrank ,
Nachttischgröße , zu kaufen . Ange -
böte u. Nr . l305a an die Geschäfts -

' stelle der „Bad . Presse " erb.

Beamten - Witwe vom Lande sucht
€5 I »t i % besserer ' Herkunft , in
«WIIIU * liebev . Pflege zu
nehmen . Gest. Angebote unter
Nr . B9016 an die Geschäftsstelle
der Badischen Presse" .

Kind ,
alt , Knabe,

gute Pflege

Alt -Metall
Kupfer. Messing . Zinn - Geschirr.
BeieuchtnngSköiver . 4266 .3 .2

Zahle hohe Preise .
Meörichsplatz 9 Telephon 3116

Auf Karte komme ins Haus .
Foeer .

gegeben . Zu erfragen SHuboIffir. 5,
6 . (stock rechts. B9025

w neiigebsreilss lö
werden gewissenhafte Pflegeeltern !
gesucht. B9089
Krau Bituheth , Beilchenstr. W .

ßfäKf * « >1 aller Art . sowie ganze
Haushaltungen wer-

den angekauft von 140
S. Eliscliniann ,

3Hf -A i! <; i-rfir . "ii *. Teleph . 2965 .

Alierkümer 3323*

werden stets angekauft .
Lammstr . 6, im Hof .

Nenkam .
Tel. 3546.

1 Waschkommode ,
nußbaum poliert , mit Spiegelau ^-
satz , sowie 3 Paar gleiche Fenster«
gardinen , alles sehr gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nt . S99044 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse erb.

ffl. ÄUllbell.
mg.Ä.MOorI « !!.ZÄi
Angeb . unt . Nr . B9042 an die Ge-
schäftsst . der „Bad . Presse" erbet.

Zu kaufen gesucht :
Oiiijietsmaitle!
uing -Pistole mit 9 mm Munition .

Angebote mit Preis unt . 238935
an die Geschäftsst. der „Bad . Presse.

"

Vnlech . Siiiilil. geW . AWg
(mittl . Größe ) wird zu kauf , gesucht .
Angebote unter Nr . B9060 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Zu verkaufen
LaMaus in Wen -Wen .
an herrlicher , sonniger, staubfreier
Waldla -ie , enthaltend 8 Zimmer h .,
neuzeitlich, eleg . ausgestattet , mit
Spalierbäumen angepflanzt , Nufe°
nnd Ziergarten , ist zum Preise von
2t>0 «»0 ^ ?u verkauf . Ang . u . B9021
an die Geschäftsst. d . „ Bad. Presse" .

vaubiiro
zu verKausen .

Das Baubüro auf d m
^ eftplatzKarlsruhe ist auf

Abbruch «
zu verkaufen . Näheres

M» SchtzeiilSr. 12.

Kompl. Betten , Waschkommode ,Nachttische , Schränke, versch. Tische ,Salontisch . Schreibtisch . Stühle .Vertiko Diwan . Küchenschrank . kl .Herd, Gasherd , wenig gebraucht,billig abzugeben. B9074.2.1
«- teinstraste Nr . 6 . Laden

W «gen Umzug bill . zu verkaufen :
versch. komvl . Personalbetten

von 25 Mk. an , i Ros- ' narmatrabe ,15 versch. Sofa , 2iv n u . Ckiaife»
longueS. 1 Schreibtilch. 1 Bücher¬
schrank , 1 Büfett , Wafchkoi» nobtmit u . ohne Marmor , ca. 1b ein- u.2tur . Schränke, Chiffonnier . Tische ,Spiegel ' 1 Weißzeugschrank. 1 gr.Aktenschrank , ferner 1 Schuhmacher-Nähmaschine, 1 Piano .
Bs,,«) Lubwig- Wilbelmstr . 5, pari .

Fahrrader
einige, zu verkaufen , von 15—2S9L
Freilaut . 89090

gffenlnehtftrofte 8.

Villig
2 Zuglampen f. Gas od . Petroleum.Karlfriedrichstr. I . 4 . St . 509087

zu ver¬
kaufe«

» inderbett,kelle mit Matratze u.Polster zu verkaufen . B9014
Weorg-Kriedrtchstr. 22 . 3 . St . . lks.

Waldbornftr . 4. II. Stock, ist an
Kinderwagenbill. zu verkauf. Näh, baf. S89076

Kinderwagen, gut erh . (Sport ,
und Liegewagen) , ebendaselbst istein Bügelofen m . Rohr bill. z. verk.B8974 Schillerstraße 6 . H . , I . St .

« inderliegwagen , Korbgefl.. » läpp-
fportwagen m . Dach . bill. zu verkf .V9072 Lachnerftr. 18 , Part ., rechts.

Guter Stnberftiorttpoflen und
ffüdientlfd ) , billig zu verkaufen .239075 Schützen str. 4 . 1 . St .

Klappsportwagen und Liegwagen
billig zu verkaufen. S39020

Kaiserallee 45 , 5 . Stock.

Lieg. «. SiLwageii
239030 Kapellenftr. 52 . vt .

Guterh . 2s,tz . Sportwagen z . verk.
Anzusehen von 12—4 Uhr. 239066

Sofienstraße 164 , 4 . St . rechts.

Kinderwagen,
gut erhalten , für KeitungSträgerin .B9070 Pntlitz »ratze 16, Hths . III.

Schönes , w. Kommunionkleid
für 6 Mark zu verkaufen . B9068

Lniienstr . 73a . 1 . Stock .

Sdjöncr Schmilz»
Müde ) 1 Jahr alt . Pfeffer u . Salz -
sarbe , sehr wachsam , folgsamesTier , billig zu verkaufen.

E . Kupp , Krieg str. 60 , 2. St ..Nähe der Kronenstraße . B9091

Alleschönes zahme? Tier
billig zu verkaufen .
B°«° Amalien « ». 22 .

K»Mie »-. Siiig- ii. zieriSgel
sind billig abzugeben. B9096.2.1Amal »ensi raste 22 . 2 . Jäger.

Resormbett , prima Roßhaarmatr .,m . Daunenbett 95 Mk .. saub.. kompl .Bett 55 Mk . . eis . Kinderbett , schön .V^ tiko . gutes Sofa , Kleiderschrank.Schreibtisch, Tuch, gr. Spiegel , gr.Schrank sur Wirtschaft , alles sehrbillig zu verkaufen. B90NGeorg -^ riedrickstr. 2« . 3. Stock
Zu verkaufen :

2 Betten , 1 Waschkommode , 1 Herd ,2 Tische mit Terrazzoplatte . Zuerfragen von 9—12 Uhr Uhland -
strafte 1 , 4 . S t .. lks. « 9027

Trumeaux ,'?iet
cr,?. 0e iehr groß , für nur4S Mk . abzugeben. Pianino . sehrgut erhalten . , ehr billig. B9097

Möbelhaus Werner , Schloß «
»lak 13, Eing. Karlfriedrichstr .

Wegen Wegzug guterhalt . Möbelu. Betten nebst einer guten Küchen-
chtung zu verkaufen . B8934
. iablingerstr . 23 . 3.

« inrti
2 .2

Herren- und Damenrad.bereits neu . mit Freil .. sehr billigabzugeben. B9086
Rüppurrerstr . 17 . 2. St . rechts

Fahrrad
"TE

mit Freilauf billig abzug. B80056.6 Adlerst r . 4 . Laden links.
ÄiiSmOEi »
B9082 Schützenstr. 53 . Hof .

Herrenrad ,
- " • käs »
Gut erhaltenes Herrenrad mitneuem Torpedo-Freilauf ist für den

billigen Preis von 20 Mark abzu-
geben . B9034

.°. it erfragen Kriegstr . «8. 5 . St .
Herrenrad !

bereits neu . mit Frei ! ., staunendblllia abzugeben.
B9087 Werdcrstr . 81 , pari .
. Herren - und Damen - Fahrrad
lorort billig abzugeben . © 9102

flnhringcritr . 37 , 2 . Stock ,
Herren- und Damen-Fahrrad .
lowie Nähmaschine billig ab -
zugeben . B9I01

Hu inbolb strafte ?4. 2 . St . lks .

Schüveustraßc 53 , Hof .

fmfrStoictuollai ,
65tönig, eine Anzahl billig abzu
geben . Interessenten wollen An¬
gebote u. Nr . B9010 an die Ge-
schäftsst . d . „Bad . Presse" richten

Ein modernes Jackenkleid preis-
wert zu verkaufen, ebenso ein
Krühjahrsmantel u. ein Monsselin
Heid . Kl- uprrchtstr. 22IV . BSb»4

| Frisches

Semüse
Kolländer

Weißkraut
Und

Rotkraut
Pfund 13

Gelderiideii
Pfund I Ü Pfg .

Zwiebeln

Pfund 20 Vis -

3 Pfund 5 3 VW-

( 8Zentner Mark

Italiener

Blumeckohl
Feixsle ZMiiöer

Almen gurkei!
Stück 43 Pfg .

Dieser Tage eintreffend :
3 Waggon

I
Kartoffeln



Nr . 149 . Mittagvlatt . Dienstag , den ZV . Mörz 1915 . Bavifche Presse . Sette 7*
MST— Wir

Neuphilologe
franz . u . engl . ) gesucht von einem

'vrivotinstitut . Angebote unt . 4434
au d . Geschäftsstelle o . „ Bad . Presse " .

Größere Maschinenfabrik sucht
für das Magazin - Büro zur
Fakturen -Kontrolle einen

kanfm . Beamten
mit guten Materialkenntnissen zum
sofort . Eintritt . Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften , sowie Angabe
der GehaltSansprüche u . Nr . 1318a
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Prtffe " erbeten .

Werkschreiber
für © tefterei ,

mit Erfahrung im Lohn- u. Akkord -
verrechnungSwesen aum sofort . Ein¬
tritt gesucht . Ausführt . Angebote
mit Angabe der Gehaltsanspruche
ilnter Nr . 1317a an die Geschäfts¬
stelle der . Bad . Vresse" erbeten .

Fräulein ,
welches sich zum Empfang eignet
und gewillt ist. sich in der Photo -
graphie auszubilden , per 1 . April

»fnrfit . 9?nrf<>nntntf ?e in Kontalt -

Atelier Hofmann ,
Kaiferallee 51 -

Kammermusik
Für unsere Kammermusik -

Bereinigung suchen wir . noch
einen gewandten

ersten Geiger .
Angebote unter Nr . B9023 an die

Geschäftsstelle der „Bad . Preste .

Photographie
Gehilse für alles .

Flotter Reg . -Rrtoncheur sofort
aemcht .
Albert .Herrmann . Photogr .Atelier

Karlsruhe . Durlacher - Allee 38.

MMgcWe « >ich. .
Ein tüchtiger Gehilfe kann so ' ort

oder später eintreten , event . auch
zur Aushilre . i m ."k , iHttt 0tabtflfttten Nr . 1 .

Tüchtige

» ciu ' CBiici '

die selbständig arbeiten können ,
finden sofort Beschäftigung bei
'
Billinq StSollet A . G .

Kistenschreiner
für Nagelmnschin - bei guter Be -
zahlung und dauernder Stellung
gesucht . Gest . Angebote u . Nr . 4443
an die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " .

.1 biS 4 tüchtige

Elektrsmsiiteme
für elektr . Licht - und Kraftanlagen
bei hohem Lohn und dauernder
Stellung für sofort gesucht . 4388

Karl Haffner , 2.2
eiektrotechn . Büro u . elektrotechn .
Werkttätte . Ludwig - Wilbelmftr . 11 .

bei guter Bezahlung für dauernde
Arbeit . Für Dreher mit eben vol -
lendeter Lehrzeit gute Gelegenheit
zur Weiterbildung zum hochbezahl -
ten Spezialarbeiter . 1301a .b.l

Werkzeugfadnk Reishauer.
Rastatt .

Gesucht
per sofort 1311a |

petiäifer ^ iietj
Aelterer Mann bevorzugt .

Stephame -Hotel
B » Baden .

für Niederdruck - Dampfkessel bei
guter Bezahlung sofort gesucht .
Derselbe nun - " nch Maschinenrepa -
ratur ? » vorn >en können und
mit elektrischen 'Anlagen vertraut
sein . Gest . Angebote unt . Rr . 4444
an die Geschäftsst . d . „Bad . Presse ".

TüchtigeArbeiter
stellt dcmsrnd ein 4432.6. 1
MoritL . vo » C? aroa ?i r

G , m . b . H .
Holzsped

'
ttivn und Schifsshi . .

Karisruhe -Rheinhasen ,
Südbcckenstroße 28 .

Wen Wtigeii <§ eneroFtierlretcr
für unsere Nähr « und Erfrifchuugs -Fabrikate in Karlsruhe
zu engagieren . Seriöse , solvente zerren oder Firmen bitten
mir . Mittwoch jw . 9 —12 Hotel National Information ein -
holen zu wollen . 1295a

Tücht. Schneiderinnen
zum Abändern von Damenkonfektion , besonders solche, welche
auf Jackenkleider eingearbeitet sind , finden bei sofortigem
Eintritt dauernde lohnende Beschäftigung . 4430

E . Neu Nachflg . ,
Kaiserstraße 74 .

Tüchtiger

Färber
sofort für dauernd gclucht.
M . Weiß , Färberei

Blumenstraste 1~ . 4449

Taglöhner
finden Beschäftigung . 1282a .3 .3

Waggiilisadlill Mtiengesellschast
Naitatt .

R » m Sousöiener
sofort gesucht . 239105

Hotel Geist . Kronenstrave 4».

Braver Junge
auS ordentlicher Familie wird für
leichte Beschäftigung und Ausgänge
sofort gesucht . Zu erfragen in der
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "
unter Nr . 4447 . 2 .1

Jung . Mann aus guter Familie ,
her Lust hat . sich in der feineren ,
modernen 3 .3

Mtechnil! , auch ^ afjufjcilhuuDc ,
gründlichst auszubilden , kann bei
bekannt tücht . Fachmann als Lehr -
ling eintreten . Angeb . u . Nr . B8637
a . d . Geschäftsst . d . . Bad .

'Hreste " erb .
Wir suchen für unser kausmän

nisches Büro einen 4421 .2.2

Lehrling
mit guter Schulbildung .

Hch . Baer & Söhne
Tamvsbranntweiubrennerei und

Likörfabrik .

SKtlttät ™cier Mann sucht Stelle
als Einkassierer , f . Reife -od . sonst .
Aertrauensposten . Angebote unt .
Nr . B8889 an die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse " .

Volontäriii !
Fräulein , 21 Jahre alt , seit Schul -

entlassung in elterlichem Kolonial -
Warengeschäft tätig , sucht Stellung
als Volontärin in Delikatessen - ,Konditorei - oder Kaffeegeschäft .

Angebote unter Nr . 259013 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Gebildetes Fräulein ,
im Nahen bewandert , gute Hand¬
schrift . sucht Heimarbeit irgend
welcher Art . Gefl . Angebote unt .
Nr . SBÖ037 an die Geschäftsstelle
der ..Badischen Presse " erbeten .

Fräulein
sucht Stelle z . Servieren . Würde
auch kleine Hausarbeiten mit über -
nehmen . Angebote unt . Nr . 339012
an die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse
Perfekte Hotel - u . Restaurationö -

Köchin
sucht Stelle laucf) in Lazarett ).

Angebote unter Nr . B8979 an die
Geschäftsstelle
erbeten .

der „ Bad . Presse "
o o

Gesucht für schulentlass . Mäd -
che » eine leichtere Stelle , am lieb,
steir auswärts tauch zu Kindern !.

Angebote u . Nr . B8933 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " .

Ein junges Mädchen wünscht
das Koche» zu erlerne » . Angebote
unter Nr . B8745 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse "

. US

1 MGelirlinq wie

1 Kellnnlehrlim
gesucht . Näheres 4439 .2.1

Hotel goldener Karpfen ,
Karlsruhe .

WerlehrliWchch .
Ein braver Junge , welcher Lust

hat , das Bäckerhandwerk gründlich
zu erlernen , kann bis Ostern bei
günstigen Bedingungen in die Lehre
treten , bei 4245 .2 .2

Heinrich Bnrckhardt
Karlsruhe . Viktoriastraße Nr . 20.

3 .3

tüchtig , erfahren und selbständig .
fürBrauereiausschankinPforzheim
auf 1 . Juni gesucht . Angebote mit
Zeugnisabschriften und Gehaltsan -
sprächen unter Nr . 1212a an die
Geschäftsstelleder „ Bad . Presse " erb .

RschfräÄlein .
Mädchen , welche das Kochen ler -

ncn wollen , können eintreten .
B 8991 L uisen str. 57 , 2 . St . r.

Zumes . Saite litölen
für Hausarbeit und Kinder auf
1 . April bei gut . Behndlg . gesucht .
Kochen kann erlernt werden , ^ju
erfragen B0O99

-derrenstr . 25 , Friseurgeichast .

„ Mädchen ,
das kochen kann und Hausarbeit
versteht , für 1 . April gesucht .

Adresse im Büro der „Badischen
Presse " unt . Nr . 437g zu erfragen
und Angebote dorthin . 3.2

Zum sofortigen eintritt wird
ein sauberes 433»

Mädchen
für Porzellanspülen gesucht . 2 .2

Zu erfragen im Kiinstl ^rhanö .
Unabhäng . Frau oder Mädchen

für Haubarveit gesucht . B9U33
Aalcrstr . 18, 2. St . f.

Kilfsardetter
( Radfahrer ) für dauernde Stellung
sofort gesucht .

n o ' f & Oc .. Karlsruhe ,
y ^ i03 Körnerstrake 33 . 2. 1

Bierfnhrer I
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Vmetti SchltM . Karlsruhe .

Monatöfrau wird sofort gesucht .
B3990 Lnisenstr . 57. « i . i;.

6Menirau
vidierst raste > « . I. 339053

Zum sofort '.gen Eintritt wird

, S,Rockarbei > erin
und eine selbständ . u . gut arbeitende
Taillenarbeiterin gesucht . 338851
Mary . nicblet , Amalienstr . 46 . 11.
JÜNttere Arbeiterinnen ,

nicht unter 16 Jahren , für leichte
Beschäftigung sofort gesucht .
Adolf Speck , Zncksrwaren ' abr . ,

vumboldtstr . 27. 44ol

Vermietungen .
Srifeutlaüen.
zimmerwohnung u . Mansarde sofort
oder später zu vermieten , geeignet ,
auch für andere Zwecke. 338040.2.2

fa*. Schell . Lahr .
Laden zu vermieten

Werderstratze 55 ist ein kleiner
Laden mit 2 Zimmerwohnung samt
Zubehör auf 1 . April billig zu Venn .

Näh . daselbst 2 . Stock . 586*

Wenweinstratze 47
Nähe der Tullaschule , ist ein schöner
Laden mit oder ohne Wodnung .
geeignet für eine Schreibmateria -
lienhandlung . auf sofort oder spät ,
zu vermieten . Näheres 4112

^ ndolfstrake 0 .

Wohnung
von 5 —6 Zimmern , mit Bade¬
zimmer . Zentralheizung , auto »
matischer Treppenbeleuchtung u.
Zubehör , auf 1 . Avril oder
später zu vermiete ».

Näheres zu erfragen von 10
bis lM Uhr vormittags . 238316

Karl - isriedrichstraKe 6 . II

Vikwriastr . 17
ist im Vorderhaus , 2 . Stock ,
eine Wohnung , bestehend aus
5 Zimmern , 2 Mansarden ,
2 Keller , nebst allein Zubehör
auf 1 . April ISIS zu vermieten . |
Zu erfragen bei .Jos . Mceß ,
Erbprinzenstraste 29 . 149'

szimn -WOMMÄdS
per sofort oder später preiswert
5M vermieten . 4136

Kaiserstrafte 4S .

Uaiserstvatze 165

ist die Wohnung im IV . Stock,
4 geräumige Zimmer , 5iüche mit
Badanschlutz , Mansarde u . Keller
an kleine gute Familie auf sofort
oder 1 . April zu vermieten . After -
miete nicht gestattet . 16g

Ludwig Bertsch.

Sogleich sder später
herrschaftliche , geräumige Vier - bis
Fünfziuimerwohnung mit Balkon .
Veranda , Badzimmer usw . , schöne
freie Lage sSaltestelle ) zu vermiet .
B9049 Näh . Neltenftr . 11t .

Jollystraße 1, gegenüber d . Sonn -
tagSplaö , ist im I . Stock eine
schöne Dreizimmerwohnung mit
Zubehör u. großer Terrasse anf
1 . Juli oder früher an enic kleine
ruhige Familie zu vermieten .
Näheres im Hl . «stock. B8653

Karlstrahe 45, Hintertl . . II . Stock,
große Zweizimmerwohnung sofort
zu vermieten . Näheres daselbst
im Laden oder Tel . 2597 . B9041

Ipeicher, auf 1. April 1915 zu ver¬
mieten . Zu erfrag , zwischen 10 und

Uhr daselbst im 2 . Stock
üessinnftr . 2, b. Mühlb . Tor , ist der
2 . Stock, best . auS 5 Zimm . , Balk .,
.Mche , Maus . , 2 Keller , Anteil an
Wasch ! , u . Trockensp . , auf 1 . Juli
zu vermiet . Näh . 1 . St . B8542

Markgrafenstr . 35 in nächster Nähe
der Kreuzstr . ist sofort eine schöne
Nierzimmerwohnung mit allem
Zubeh . zu vcrm . Näh . das . 3. St .
od . Zähringerstr . 2611 . B9024

fioffftr . 17 , part . , Dreizimmermoh
nung mit Kammer , groß . Balkon ,
Gartenanteil u . allem Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Nb .
daselbst varterre . B 8976

Philivpstraße 25 , V . Stock , schöne
Zweizimmerwohnung sofort zu
vermieten . Näh . daselbst im Lad .
Telephon 2597 . B904S

Putlitzstraßc 14 , 2 . « tock . schöne
große Dreizimmerwohnung nebst
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
Näheres Part . B8938

Raiitestraße 8. Hth .. schöne Zwei -
zimnierwohnullg mit Zubehör an
kleine ruhige Familie ans 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Luisen -
straße 39 , ll . Stock . B90q2

Schöne Bierzimmerwohnung mit
Bad uild Zubehör sonnige , freie
u . ruhige Lage , aus 1 . Juli , ev . 1 .
Juni zu vermieten . B9005

VrahmSstrape G, 4 . St .

Parkstraße 19
schöne Bierzimii .erwohuung mit
reichl . Zubehör auf 1 . Juli zu ver -
mieten . Näh , im I .

3 Zimmer -Wohnung
Lachnerkrasie 23 . 2 . St . I . , weg-
zugshalber auf 1 . April zu ver -
mieten . Näh . daselbst oder Klanp -
recktstraße S . 2 . St . 2997»

Gerichstrake 9
ist auf 1 . IM eine schöne 8 Zim -
merwohnnug mit Bad , Ballon ,
elektrisches Licht , der Neuzeit ent -
sprechend , zu vermieten . Näheres
1. Stock . Telephon 1944 . 4287 »

Wohnung jii omniefen.
Karl - 2 Nihilmstroße ist eine sehr

schöne , der Neuzeit entsprechend
eingerichtete 2 Zimmerwohnung .
desgl . in der Melanchthonstr . eine
neuzeitlich eingerichtete SZimmer¬
wohnung per sofort oder später
zu vermieten . Näheres 4440 *

Melanchtbonstraße 2. im Büro .

Wohnung oder Büro
zu vermieten .

Friedrichsvlatz 10 ist die Wohnung
im ersten Obergeschoß , bestehend
auS acht Zimmern und Zubehör
auf sofort oder später zu vermiete « .
Die Wohnung wird auch geteilt (6
Zimmer uud Zubehör ) avgegeben
und eignet sich dann besonders für
Bürozwecke . Näberes beim Haus -
eiaentümer im 4 . Stock . 2017 "

DragonerZtratze 8
zu vermieten Wohnnug z . 1 . April
von 7 Zimmern im 2. und 3 . Stock
oder 4— 5 Zimmer . Erdgeschoß .

Näheres 2 . Stock . 27a "

Parterre -Wohnung
sonnige , freie Lage , 6 Zimmer .
Küche . Speisekammer . Bad , Gar -
ienanteil auf 1 . April zu vermiet .
336672 Näh . Gartenstr . 52 . part .

Südendstr. 7. 1. Stock.
modern . .Herrfchaftöwohnung 1
mit 5 Zimmer , Bad u . Zubeh .,
Gartenveranda , Warmwasser -
heiz ., elettr . Licht u . Gas auf 1 . j
April an ruh . Herrschaft s -verm .
Näh .b. Hauseigent . das . B" °°6 .!

z?errschaftSWshnunq
5 gr . Zimmer . Veranda . Küche
Sp - i

' ler ., Bad . 1 Mans . , 1 Speicher -
kaininer , 2 Keller u . Zubehör auf
sofort zu vermieten .
Näh . Schillerstr 5« . II Ei . 1119-«

Elegante , freigelegene

I AllllKIMhiMk j
mit Mans . . Bad , reichl . Zu -
behör und Zentralheizung !
Durlacher Allee 09 billig zu

i vermieten . Zu erfragen bei
Kosender ^ & Co . .

Wilhelmstr . 57 . Telef . 185 . !

In der füdl . Westendstr . ist in
einem sehr ruhigen Hause eine
Wohnung mit Balkon , Zubehör u .
Gartenzutritt an eine kleine , ruhige
Familie od. an eine einzelne Dame
auf 1 . Juli sehr billig zu vermieten .

Angebote unter Nr . 4446 an die
Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " erbeten .

SKöne 2 Mmer -Wohnung
mit Küche und Keller auf sofort
zu vermieten . B8841 .8 .3

Marsgrasenstrak « 10.
Adlerstraste 5 , Vdh., ist eine Woft -
nuug voii 4 Zimm ., 1 Mans . und
Keller sos . od. ipäter zu vcrniieten .
Näheres im Laden . B8995 .2 .2

Akadeiniesiraße 39 ist eine schöne
6 Zimincrwohnnng nebst Zubehör
sofort oder auf 1 . April zu ver -
mieten . Näh , im Laden . 17050*

Augustastraße 1 , in rubig . Hause ,
c . schöne Vierzimmerwohnung auf
sofort od . 1 . Juli zu vermieten .
Näh . daselbst im 4 . St . B8898

Vachstr . 40c, schöne4 Zimmrrwolm -
nng . Balkon , elektr . Licht ic. auf
sofort oder später zu vermieten .
Näh . 1 . Stock oder Hirschstr . 69,
1 . Stock. 298607

Böckhltr . it . Vorbolzstr . 2 <» u . 2,£,
sind der Neuzeit entsprich , aus »
gestattete Wohnungen , bestehend
auZ 5 Zimmern , Küche, Bad,Speise -
kammer , Keller und Mansarden
sof. od. später zu vermieten . Näh .
Karlttrasie 94 . part . B8535 .8.3

Vrahmsstr . 1 ist die Parterre -
Wohnung von I Zimmern , mit
Bad , elektr . Licht und Garten , auf
sofort oder später zu vermieten .
Zu er fr,gen part . US. B8687 .3.3Qu l mut » ym . >» < um; i ,kj,

Mn -Miir . 21 ,
Wohnung mit 7 Zimmern , Küche
2 Mansarden und Keller auf I . April
zu vermiet . Zn erfr . im 2. ^ t. 514*
Georg -Friedrilhftr . 15, ist eine schöne
3 Zii » i !ir ''wol>nl: na mit Balkon u.
allem Zubehör a -f 1 . J - Ii -,u yc ■>
iiuetf ! ' . '."abct t' j p ,tf . "ns ^ .g. 1

Goetdestrak « 28, 2 . St . . ist schöne
grokc 2 Zimmerwohnuiig , jtüche .
Keller . Anteil an Waschküche und
Trockeuspcicher , per sofort zn ver »
mieten . Räk . hnrA . B89 ?0

Hertzstrape 5 , IV . St . . schöne Trci -
biS Z>icrzim >» er »vüh »ung an 1— 2
Damen auf I . Juli zu vermieten .
Näh . Sckeffolstr . 12. III . B0051

Hirschslratze 69 ist eine schöne, große
4 Zimmer - Wohnung .Erker,gro >z.
Bad zc . aus sof . od . spater zu ver -
mieten . Näh , part . S38606 . 10 .3

Kaiser - Alles ist eine Wohnung
von 4 Zimmern , Küche . Keller
Mansarde , ohne Gegenüber , au
1. April zn v? ? !niet ?n . Näheres
im 1 . Stock. S95

ölhWMM 63
nu » g auf 1 . Juli (auch frühes zu
vermiet . Näh , im Kontor . B »^ , .3 . 1
südendstr . I » ist eine freundliche
^vohnnng . besteh , aus *2 Zimm ..
Kücke, Keller , sofort oder spater >iu
verm . Näh . Karlstr . 94 . part . Bmm®3

Tullastrastc 78 ist eine schöne, ge-
räumige Dreizimnierwohnung auf
l . 1 . Juli zu vermieten . Näher .
IV . Stock . B9055

^ iktoriastraße 2, Ecke Leopolditr . .
ist der III . Stock, bestehend ans
4 Zimmern mit Nebenraum aus
1 . Juli zu vermieten . Einzusehen
zwischen 10—4 Uhr . 338971

Borholzstratze 42 ist der 2 . Stock,
besteh, aus 4 Zimmern , Bad und
Zubehör , sofort od . auf I . Juli ?«
vermieten . Näh . 1 . St . B8935
Verderstratze 74 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung auf 1 . Juli
zu vcrm . Näh . H„ II . St . 339047

Werderstraße 95 verhältitissehalber
schöne 2 Zimmerwohnung mit Zu -
gehör auf 15. April oder später
zu vermieten . Näb . 2. Stock l . od . .
^achnerstraße 15, part . B8805 .2.L

Ein
junger
gesucht .

Mitbewohner
Werderftrafie 5H. part .

Freundl . , gemütl . , mSbl . Zimmer
in ruh . , gut . Hause , b. Beamten «
witwe sofort billig zu vermieten .

Douglasstrahe 11 . 4 . St . , rechts.
nächst der Hauptpost . 588999

Zimmer , einfach gut möbl ., mit
1 oder 2 Betten , sofort oder später
zu vermieten . B9026

Amalienstraße 69, 3 . Stock.
Gut möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension billig zu vermieten ,
event . auch vorübergehend . B9009

Sovhienstrasi *
e 13, 1 Tr .

Schön möbl . Balkonzimmer mit
Zentralheizung , besonder » Ein -
gang sofort zu vermieten .
339004 Wgldstrase 36 IV .

In einem ruhigen abgeschlossenen
Hau ' e ist ein schön möbl . Zimmer
an bessere Dame auf 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen
339018 Wilbeintstrafte 6 ,

Ein fein neu möbliertes Zimmer
an bess . Dame od . Herrn zu vcrm .
B9Q5Q Uhlandstraße 1 , III . Stock.

Ein freund ! , möblierte « Zimmer
init befonltrem Eingang ,n son-
niger Lage ist sofort od . später bil -
lig zu vermieten . 939054

Luisenstraße 43. parterre .
Gut möblierte M anfärbe zuvermieten . Preis pro Monat 10Mk .

Näb . Krieg » ?. 159 . 3. St . 338796
Möbliertes Mausardeuziiumer .

großes Fenster , billig zu ver -
mieten bei B9098

Schiller . Zirke l 25a , 4 . St .
Adlerstr. 18 , Eckc

^
Zähringcr Str . ,

1 Tr . , l . , erhalten ordentl . Leute
billige gute Kost u . Wohng B9039

Adlerstr. b6 . 2 Treppen , ist ein
großes , schönes , leeres Zimmer
mit Koch - u . Leuchtgas zu verm .
Näheres daselbst . 338921.2 .2

Adlerstraßc <5 . Ecke der Kriegsti^,
2 Treppen , ist ein gut möbliertee >
Zimmer sofort zu verm . B89W

Aka d eini estraste 24 II I gut möl>l .
Limmer sofort zu verm . B905 .̂

Äkademiestr . 31 , part . . bübsch möbl .
Mansarde mit zwei Betten au
2 bess . Arbeiter zu verm . B 8962

Belsortftr . 17 . eine Treppe , sind
elegantes Wob» - u . Schlafziminer ,
ev . Küchenbenützung wegen Abreise
abzugeben . B9079

Douglasstraße 7 ist ein 3 Trevven
hoch sielegenes mit neuem Möbel
ausgestattetes Zimmer in sebr
rubiger Lage , sofort oder I . April
billigst zu vcrniieten . Nähere »
varterre . 4378

Wielandtstr . 12 ist eine Ü Zlmmer -
Wohnuna auf 1. Juli zu ver-
mieten . Näh . i . Laden . 339029

Wilhelmstraste ril ist im 3. « tock
eine schöne, freundl . 4 Zimmer -
Wohnung mit übl . Zubehör auf
1 . Mai oder früb r zu vermieten .
Näh . daselbst 1. ?. locl . ^ 9019 .2 . 1

Hirschstr . 25 , H . . I . St . , gut inöbl .
Zimmer bei Witwe an solides
Fräulein zu vermiete » . B8255

Uorkstraße 7, 2 . St . ist eine schöne,
freundliche Pierzimuier -Wohnung
^Balkon ! nebst Zubehör sofort ^od .
später zn vermieten . Zu erfra -
gen im IV . Stock. 338963

,vr(iiliciii zu vermieieii . ot z .ro
Kaiserstr. 17 III ist ein gut möbl.

Zimmer mit Balkon auf sofort
oder später zu vermieten . 339002

Mitblburg , NuitSstr . 4 . schöne Man
sardenwohnnnq : 2 Zimmer , Kucke
mit Kochgas u . ^>ubeh . aus 1 . ^ uli
an kleine Familie zu vermieten .
Näheres 1 . Stock . « 8346.2 .2

Rs <sruhe -Nüppure
8UmtiiJiiro | e 37 , II . Stock , ist eine

schöne Bierzimnierwohnung mit
reichlichem Zubehör auf 1 . Juli
billig zu vermieten . Näheres im
I . Stock . 339050

Karlsruhe - Rüppurr , schönste Lage,ist eine 4 Zimmerwobnnnq auf
1 . Juli zu vermieten . B8731 . 10.6

Näberes Werder str . 45 , I.

Zzimer -WWW ^ R
gelegener Villa in Ettlingen zu
vermieten . 4405 .^ .2

Näheres Gartenstrastc in
Karlsruhe .

Möblierte Wohnung
Damenzimmer . Speisezimmer .
Schlafzimmer , Veranda , Bad , Küche,
evtl . dazu Herrenzimmer u . Bur -
fchenkammer , zu vermieten .

Auskunft erteilt Liebe . ZÄein -
brennerltrasie 46 . B8926 .3.2

3Lohn n . Schlafzimmer , auch
einzeln , in sonniger Lage , b. allein -
stehend . Dame billig zu verm . B**,

-Sopliienstr . IS « . 1 Treppe hoch.
ätfobm uud -Schlafzimmer , sehr

geräumig und gut möbliert , sofort
zu vermieten . B8899 .2 .2

Garten s' r. 31 . 1 Treppe bocb.
Hübsch möbl . Wohn - u. Schlaf -

zimmer , auch einzeln , zum 1 . Mai
zu vermieten . Zu erfragen
338939 Hirschstraße 30 . II . Stock.

Ein gut möbliert . Wohnzi «nmer
mit Schlafkabinett ist sofort zu
vermieten . B9000

Karlstraste ü . Tr . hoch .

Fasanenstr . 2 . 1 Tr . hoch . Ecke
Kaiserstr . , ist ein gut möbl . Bal -
konzimmir mit separ. Eing . an
Herrn od . Frl . zu vermiet . B8957

Guteiibergplatz . Eingang Götbe -
itraße 45 , 1 Treppe , ist gut mobl .
Wolin- u . Schlafzimmer sof. zu ver-
mieten , event . ancki einzeln . 33'"-

...i
HanS Tvoinnstraste 9 , II , Eingang

Stefanienstraße , ist ein gut möb¬
liertes Zimmer , mit oder obne
Pension zu vermieten . B8650 .3 .2

Kaiserstr . 189, 2 Trepp . , ist ein gut
uiöblicrt . Zimmer mit oder ohne
Pension , sogleich odcr 1 . April zu
vcrmicte n . 339932

Knrlstraste 114 sind auf 1 . Mai 2
möbl Zimmer mit Küche zu ver-
mieten . Anzufeh . v . 12 —2 II .

Köruerstraste 11 , 2 . St . , ist Wohn-
u. Schlafzimmer , sehr gut einge -
richtet , zu vermieten . B9033rimrci . zu oermieien . £ öuo2

Leopoldstr. 3 , pari . , n . Kaiserpl . , ist
gut möbl ., freundl . Zimmer sogl.
od . spät , zu vermieten . B9028 .3 .1

Lessingstr . 38 , 3. Stock, ist ein schön
möbliertes Zimmer auf 1 . April
zu vermieten . B8837 .2 .2

Schillerstraße 23 II ist ein sreundl .
möbliertes Zimmer mit guter
Penston preiswert sofort zu ver-
mieten . B906I

Teminarstr . 4 gut möbl . sonnige
Zimmer mit guter Pension zu
vermieten . lElektr . Lichts B9007

Seminarstr . 6 , (Einfamilienhaus »
großes , elegant möbl. Zimmer mit
od . obne Pension zu verm . B^ .3 .2

Sofienstrafte 28 , 1 Treppe , ist gut
eing . Wodn - und Schlafzimmer
sofort zu vermieten , bei ruhiger
Familie , kann auch einzeln ab -
gegeben werden . 337920.6 5

Wnldstr. 8, Scvloßseite , ist im 3.
^ tock ein schön möbl . Zimmer
billigst zu ver mieten . 3)8984

Waldhornstr . 21 zwei unmöblierte
Zimmer , eines im 2 . , eines im
5 . Stock , an ordentliche Mieter ab »
zugeben . Ersteres zu Mk. 20.—,
letzter ^ zu Mk. 8 .— . B»992

Gm mSdlierte Zimmer.
Mittag - u. Nbendtisch . Mäß .Preise
Waldhornstr . !! .', . IV.. Ecke Kaiserstr .y. in .uuiitiui .
Sehr gut mövl .
in Herrschaft ?. Hanfe zu vermieten .
Durlacker -AUee »>7 . bei ?! acob .
Haltestelle d . <." iektriichen . B8743 .5 .3

Schön möbl . Zimmer aus sosort
an gebild . Herrn zu vermieten .
B8852 Kaiserstr . 175, 4 Trepp , hoch.

Einfach möbliertes sauberes ^ i an «
fardenzimmer ist sogleich oder
später zu vermieten . Zu erfr ^ en
Tophieiist r . W . part . . links . 3% »

Einfach möbl . Zimmer mit 2
zu vermieten . 598070

_ Rüvpurrrrstr . 31a , 3 . ;5t , r.

Miet - Gesuche.
SechSzimmer -Wohnung zum 1 .

Juli im Zentrum gesucht . Ange -
böte mit Preis unt . Nr . B9045 an
die Geschäftsst . der ..Bad . Presse " .

3 Zimmerwohnnng ni . Magazin
u . Stall auf 1 . Juli in der Südstadt
oder Beiertheim in der Nähe de?
Bahnhofes von Dauermieter zu
mieten gcfuckit . Angebote m . Vreid -
angaba unt . B90I5 an d . Geschäfts -
steile der „ Bad . Presse "

, 3. 1
Militärbeamter sucht 1—2 möbl .

Zimmer , 2 Betten , sowie Küche
mit Gasherd westlich Mühlburper
Tor . Preisangebote unter Nr .
B8947 an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse " erbeten .

Ofstzier sucht zum S . April schon
Ml . « n- u. 6WW !ner
mit 2 Betten und Küchenbenützun, - .

Angebote mit Preisangabe ur ' -
Nr . i310a an die . Bad . Presse .

"
. . . .
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Zum Umzug
Soweit Vorrat

Gardinen
Gewebte Tüll - Gardinen . . Paar 3 .70 6 .00 9 .75
Gewebte Tüll -Stückware . . Mtr. 454 60 -/ 954
Gew . Tüll - Scheiben - Gardinen Mtr. 154 254 65 -f

• Gewebte Tüll - Borden . . . Mtr . 50 ^ 85 ^ 1 .45
Gewebte Tüll - Garnituren , 3teilig,

2 Flügel, 1 Querbehang 6 .00 9 . 25 12 .50
Gewebte Tüll - Halbstores . stück 3 .00 4 .25 7 .50
Erbstüll - Stores Stück 3 .50 7 .50 12 .00
Tüll - Brise - Bise Stück 354 6CM 90 -/
Tüll - Bettdecken für 1 Bett 2 . 65 4 .75 6 .00 9 .00
Tüll - Bettdecken für 2 Betten 4 . 90 7 .00 9 . 75 11 .50
Madras - Garnituren , 3teilig ,

2 Flügel, 1 Querbehang 7 .25 10 . 50 13 .50
Mull für Gardinen . . . . Mtr . 80 ^ 1 .10 1 .40

Dekorationen , swmg
Garnituren , halbleinen 4 . 50 7 .00 9 . 25
Garnituren , Kochelstoff 9 . 50 13 .00
Garnituren , Rips 11 .75 17 . 50
Garnituren m . modernen Borden , 90 crrt br . Chales 9 . 00 13 . 00
Künstlerstoffe , gestreift, in versch . Färb. Mtr . 1 .20 1 . 55
Moquetplüsch f . Sophabezüge ca .130 cm br. Mtr. 5 .75 6 .50
Leinenplüsch ca . 120 cm breit Mtr . 3 .00
Gallerieborden , Filz . . . . Mtr. 45 ^ 70 ^ 95
Gallerieborden , halbleinen . . Mtr. 55 */ 804 1 .10
Gallerieborden , Gobelin im it . . Mtr . 75 -4 1 .40 2 . 20

Teppiche u. Vorlagen
Axminster - Teppiche

Größe zirka 160/230 200/300 250/350
17 .50 23 .00 32 .00 42 . 00 55 . 00 85 . 00

Velour -Teppiche 24 . 50 39 . 50 —

Haargarn - Teppiche 23 .00 33 .50 55 . 00
Perser - Teppiche Nachahmung
Größe ca . 90/130 90/180 120/230 120/275 150/250 200/300 250/350

11 .50 15 .50 26 .50 32 .00 35 .00 54 .00 78 .00
Jute - Vorlagen mit Fransen , doppelseitig . . . . Stück 1 . 25
Axminster - Vorlagen Stück 2 . 60 3 .30 3 .90

Haargarn - Vorlagen Stück 2 . 25 2 .Ä5 5 .25
Plüsch - Vorlagen Stück 3 .90 6 . 25
Bade - Vorlagen , neue moderne Muster . . Stück 5 . 25 6 .75

Orient - Teppiche
Vorlagen , Verbindungsstücke , Stickereien etc .

ganz besonders billig .

Läuferstoffe
Jute - Läufer . .
Tapestry - Läufer
Haargarn - Läufer
Cocos - Läufer .
Stuhlläufer . . .

je nach Breite Meter 65 ^ 1 .10 1 . 50

je nach Breite Meter 2 . 60 4 . 00

je nach Breite Meter 3 . 00 4 . 25 5 .00

je nach Breite Meter 1 .40 1 .90 2 .30

je nach Breite Meter 80 -tf 1 .10 1 .90

7 . . kAkÄi >lAiiA aller Art für Gardinen undZubehörteile Dekorationenüberaus billig .

I ■ ■«. _m . B jtl ■ ■ » -» -» teils mit kleinen
LirSOlOUllB Schönheitsfehlern

Linoleum , gemustert, ca . 200 cm 250 cm 300 cm breit
Meter 2 ?75

~
ä6b 5 .90 6 .75 6 .90

Linoleum - Läufer , gemustert
Breite 60 cm 67 cm 90 cm 110 cm 133 cm
^ 0 ? 1 .15 1 . 00 1 . 30 1 .30 1 .70 1 .70 2 .15 2 .25 2 .75
Inlaid - Läufer , Muster durchgehend ^

je nach Breite . Meter 1 . 90 2 .75 3 .50
l . inoleum -Teppiche Größe 150/200 180 2̂50 200 (250 2001300

gemustert 6 .50 10 .50 11 .75 14 .75
Linoleum - Teppiche , Inlaid ,

Größe 200/300
Muster durchgehend 28 .50

Linoleum , Granit u . Mottled , 200 cm br . , durchg . Qual . Mtr . 4 .40
Linoleum , inlaid, Reste und Coupons , bis 6 Mtr . lang,

200 cm breit Meter 5 . 25
Linoleum - Vorlagen Größe ca .40/40 45/67 67/90 67jit0'

45 ^ 95 4 1 . 25 1 .70

Filzpappe für Linoleum - Unterlage . . . □ Mtr . 184 224

Decken
Schlafdecken , Halbwolle . . Stück 6 .30
Schlafdecken , Reinwolle . . . . Stück 13 . 50
Schlafdecken , Kamelhaar Stück

Steppdecken mit Jaconnetfutter . . . Stück

Steppdecken , doppelseitig Stück

Steppdecken , doppelseitig, mit Halbwolle . .
Tischdecken , Filz Stück 1 .65
Tischdecken , Tuch Stück 10 . 50
Tischdecken , Kochelstoff . . . Stück 3 .80
Sofakissen , je nach Ausführung Stück 904

7 .90 9 .75
17 .50 21 .00
16 .75 26 .50
4 . 25 6 . 75
7 .00 12. 50
Stück 16 .50

3 .90 6 .50
13 .00 16 .50

8 .50 11 .50
1.50 3 .00

Metall-Bettstellen
für Kinder und Erwachsene

== in großer Auswahl . :

HERMANN Matratzen und
Federbetten

in gediegener Ausführung .

HRIMIIt

Zum 10Ö. Geburtstage des

Jürsten Vits von Bismarck
findet

Mittwoch , den 31 . Mär ; 1915 , abends S l/2 Uhr
im großen Saale öer Festhalte eine

Geöächtnis -Ieier
mit folgender Zestordnung statt :

Guverture zu „Rien ;i" von Richard Wagner .
Vorgetragen vom Großh . Hoforchester unter Leitung
des Herrn Hoftapellmeifters Torentz .

Männerchor : „Deutscher Gruß" von Start Isenmann.
Vorgetragen von der Karlsruher Sängervereinigung unter
Leitung des Herrn Seminarmusitlehrers Rahner .

GeöächtntsreSe .
Herr Professor Metzger , Direktor der Zichte-Schule .

Männerchor mit Orchester : „Siegesgesang der Deutschen
nach der Hermann -Schlacht " von Franz Abt .
Vorgetragen von der Karlsruher Sängervereinigung
und dem Großh . Hoforchester.

„Huldigungsmarsch " von Richard Wagner .
Vorgetragen vom Großh . Hoforchester.
Die Karlsruher Einwohnerschaft laden wir zu zahl-

reicher Beteiligung an dieser vaterländischen Feier hiermit
freundlichst ein.

Persönliche Einladungen ergehen nicht ; Eintrittskarten
werden nicht ausgegeben , Eintrittsgeld wird nicht erhoben .

Sowohl in den Saal als auf die obere Galerie haben
Herren und Damen Zutritt .

Karlsruhe , den 25 . Mär ; 1915.
Der Stadtrat :

4233 .2.2 Siegrist . Neudeck .

Leopold Kölsch
- ----- Kaiserstraße 211 . -------- 2143

Herren - Nachthemden

Kragen und Manschetten
Krawatten : : Hosenträger .

Geschastsverlegung
von Srttferftr . 110 nach

Baumeisterstr . 50 ,
Querbau , ehem . Photonr. Atelier ,

möchte hiermit anzeigen. Großes
ringfreies Sopefcnlnacr,

Uebernabmev . Polster ». Dekora -
tious - , Zimmertavezierarbeiten ,

Hinolenmleaen .
Nur solide , reelle Bedienung .

Sebastian Miincli ,
338860.2 .2 Tapeziermeister .

Schwarze und farbig «

WMs - Wnlel
*h 15 . 95

schwarze »nid farbige

]adrcn *Rlßitigr
j 16 . 95

schwarze und farbige

Wliiöll 4860
©// E . 95 an .

WilheluR . 34 , l Treppe .

Die Qualität meiner

t

T ist nach wie vor eine vorzügliche . ,

| W. Erb , am Lidellplatz.
▼ ▼▼WWW vVW

Oelifeaiteß -

Quark
(weißer Käse)

empfiehlt 4337 .2.2
Alois Zanetti ,

Telephon 2107 . Kaiserstr . 64.
Zur Frühjahrs-Aussaat

empfehle ich

AM -, Ens - » . Mmen -

Sämereien
in anerkannt vorzüglichen , keim-
fähigen Sorten , offen ausgewogen ,
daher vorteilhaft , sowie verschiedene

Düngemittel :
Thomasmehl — Kalidünger .

381b Kalkstaub : e. 3 .3
M . Holheinz ,

Drogerie ,
Ecke Wilhelm - u. Lniseustr . 6 n. 8

Herrenalb .
Angenehmer Osteranfenthalt . 5 Minuten vom Bahnhof . Gute Kflehp .

Beeile Weine . Mätssige Preise . 1297a

Telephon Nr. 8 . Bes. C. Hammel .

Ein K » a « ß- Pia « wo »
ein L ' pp « Pia « i « o »

2 ganz vorzügliche Instrumente »
wenig gespielt und wie neu Herne»
richtet, werden unter der Hälfte
des Neupreises gegen bar verkauft.

Pianohaus Jobs . Schlaile ,
Karlsruhe i. B .. 4408

DouglaSstr . 24. nebender Hauptpost.

Habe« Sie irgend welcher Ar! elims p besorgen, so rufen Sie

„Grüne Radlsr"
Telephon 2823 . 259031

Billig M verknuse«:
Spiegelschrank, Bücherschrank , der»
schied. Betten . Diwan , Waschkom-
mode m »t Spiegel . Chiffonniere

Kreuzftrahe 17 . ÄÄi
IiW *

« W

Carbid -Lampen
ue Modelle.

Tischlampe mit Gioeke « 3. 75

HöcheniampenwieAbOd . . z .80

Sturmlaternen 3.75

Hängelampen . . . . . 3.50

Einsatzbehilter ,für Zuglampen . . . . ««UU

Taschenlampen , uc « auf wünsch
Ersatzbatterien

Wiederverkäufer hohen Rabalt .

Gardisette SiahlpsBilÄll oi. Ii . fl . , Karlsruhe i . B,
KaiserstraOe 81/83 . 4437

Feidposfpackungen
mit Zlbteilungen für Eierversand .

Extrastarke Kartons mit Holzeinsat ? für Glas und andere
zerbrechliche Sachen.

Prompte Lieferung aller sonstigen Feldpostpackungen . Bahn -
und Postversandkartouö . Büro - und Lagerkasten aud Holz und
Pavve . Industrie - u. Lnxuskartonnagen . Zigarren - u . Zigaretten -
Packungen . S8950 .3.2
Süddeutsche Kartonnagenwerke
Karlsruhe ( Baden ) . Lnisenstr . 24 . Telephon 3398 .

Tapeten
neue , moderne Muster , äußerst billig . 3969 .5.4
Kreuzstr . 25 FritX Merkel Telephon 2586 .

Uebernahme von Tapezierarbeit . Verlangen Sie bitte Musterkarte .

graue «
selbst anfcrtig .unt .fachm .Anleituug
u . billigst . Berechn .. event . auckinden
Abendstdn . Waldhornftr . 18,11. 155b

Zuckerkranke
erlmlten gratis „Broschüre 74" über
diätlose Kur (nach l)r . med . Stein -
Callenfels ) durch W . Ricliartz ,
KSl«. Georgsplatz 2 b. 534 J*

s. Hlscbmann , ZShmgerjtr . 29-

Unter gröUter Lebensgefahr
ist es unseremßericMerstatter

I gelungen , diese einzig da-
| stehenden Aufnahmen w I

machen !

Di« Mitternachtssonne
«g Gewaltige Sensation in gdj

4 Akten. 4359 $®

Bis Seit am Fonstsr!
EH? Großes spannendes Sensa - N

tions -Drama in 3 Teilen , | 3 |

W Allein Mimnssruüil ! S

Die öbeiMNMiDe ?
Passiansspiele .

Uraufnabme vom iahre 19!0 —
Eine Schöpfung der Drama -

j
tischen Kunst.
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